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DANKSAGUNG ZUR 6. NEU ERGÄNZTEN AUFLAGE 
 
 
 Die Anerkennung für dieses Buch kommt auf erster Stelle durch die er-
folgreiche MMS-Anwendung vieler Menschen und all diejenigen, die den Mut 
zur Eigeninitiative haben, und die Verantwortung für Ihre Gesundheit in die 
eigene Hand nehmen. 
  

Das Jahr 2013 fing in manche deutschsprachige Regionen sehr stürmisch 
an. So lief am Anfang des Jahres eine negative Kampagnen gegen MMS in 
Österreich, die in Bayern auf deutschen Boden fortsetzt wurde. Es wurden an 
einem Tag gleichzeitig lügnerische Berichte im Radio und Fernsehen gesendet, 
und in der Zeitung berichtet.  
 

In dieser Zeit war es, als mir eine verzweifelte Frau anrief die schon sechs 
Wochen lang an Grippe litt. Sie erzählte mir dass Sie vor Jahren ihre Hand bei 
einen Unfall so schwer verletzt hatte das man ihr die Hand amputieren wollte. 
dank MMS hatte sie ihre Hand retten können. Nun traute sie sich aber nicht 
mehr MMS einzunehmen weil man so massive dagegen angegangen sei.  
 

Die Medien einen starken Einfluss auf das Verhalten der Menschen. Die-
ses wissen Politiker und Großkonzerne gut zu nutzen und geben jährlich hohe 
Geldsummen aus um das Verhalten der Menschen zu beeinflussen. Radio, 
Fernsehen und Zeitung, sind leider schon lange keine objektiven Informations-
quellen mehr. 
 
 Durch die raschen Erfolge die manche Anwender mit MMS erleben, ver-
breitet sich die Kunde über MMS wie ein Lauffeuer. In der heutigen Zeit sind 
Eigenverantwortung, Kreativität und Eigeninitiative gefordert. Wenn man sich 
zu sehr auf anderen verlässt wird man zu sehr enttäuscht. Eine Erfahrung die 
vielen schon vor Ihnen machen mussten.   
 

Dieses Buch sollte dazu dienen eine objektive und verantworte Informati-
on über MMS dazustellen. Nur diejenigen die letztendlich den Versuch machen 
werden zum  Schluss eine wahrheitsgetreue Beurteilung über MMS abgeben 
können. 
 

Leo Koehof 
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VORWORT 
 
 
 Leo Koehof, der Autor dieses Buches, hat viel Zeit mit mir in verschiede-
nen Ländern dieser Erde  verbracht. Als erstes besuchte er mich für eine Wo-
che in Malawi, Ostafrika, wo er Zeuge wurde, wie wir dort in einer Klinik viele 
Menschen mit MMS von Krankheiten wie HIV/AIDS und ihren vielen Be-
gleiterkrankungen heilten. Obwohl er in Mozambique schon viele Menschen 
mit MMS behandelt hatte, besuchte er mich in der Dominikanischen Republik, 
um an meinem ersten Seminar über MMS teilzunehmen. 
 Zwei Wochen später war ich einen Monat lang sein Gast, und er ist mit 
mir durch Deutschland, die Niederlande und Tschechien gefahren, wo ich Vor-
träge hielt. Schließlich begleitete er mich auch noch zu meinem letzten Vortrag 
auf Ibiza. Ich glaube, dass Leo jetzt das richtige Verständnis hat, um mit MMS 
viele Tausende Krankheiten zu behandeln und heilen zu können. 
 Beim Lesen dieses Buches, das mit sehr viel Sorgfalt und Geschick ge-
schrieben wurde, muss ich bekennen, dass es in mancher Hinsicht besser ist, 
als meine eigenen Bücher über MMS. Natürlich soll das nicht heißen, dass Sie 
meine Bücher nicht mehr lesen sollen. Wie ich es sehe, erreicht dieses Buch 
den europäischen Leser mit der Beschreibung der Anwendung von MMS bes-
ser, als meine Bücher, die ich als Amerikaner für Amerikaner geschrieben 
habe.  
 
 Obwohl MMS einfach in der Anwendung ist, ist dennoch ein solides Wis-
sen notwendig, um es richtig einzusetzen. Es hat in der Vergangenheit sehr 
viele Missverständnisse über MMS gegeben. Das hat dazu geführt, dass einige 
Autoren heute noch Unwahrheiten über MMS verbreiten, obwohl man versucht 
hat, ihnen die genaue Chemie und die Wirkung von MMS zu erklären. 
 Leo hat in diesem Buch die verschiedenen Anwendungsbereiche und An-
leitungen von MMS in eine einfache, aber präzise Sprache gefasst, die auch für 
Laien verständlich ist. 
  
 Ich empfehle Ihnen, dieses Buch so schnell wie möglich zu lesen, bevor 
Sie anfangen, MMS einzunehmen oder bei anderen anzuwenden. Lassen Sie 
sich aber nicht davon abhalten, wenn Sie oder jemand anderes sehr krank sind 
und falls Sie das Buch noch nicht gelesen haben, MMS zu verwenden. In die-
sem Fall lesen Sie sofort das Kapitel mit den Anleitungen. Befolgen Sie die 
Anleitungen exakt, so wie sie dort aufgeführt sind, oder suchen Sie Hilfe im 
Internet. 
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 Dieses Buch enthält zum Zeitpunkt der Veröffentlichung die neuesten 
Erkenntnisse. Die beschriebenen Anleitungen sind sehr hilfreich und effektiv. 
 Ich hoffe, Ihnen gefällt dieses Buch, aber noch wichtiger ist es, dass Sie 
damit anfangen, MMS für sich und Ihre Familie zu verwenden. Bitte teilen Sie 
uns Ihre Erfolge mit. 
  
Jim Humble 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adam Abraham interviewt Jim Humble – Dominikanische Republik, April 2010. 
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JIM HUMBLE 
 
 
 Jim Humble „entdeckte“ vor mehr als 10 Jahren, dass Chlordioxid Bakte-
rien, Viren, Parasiten und sonstige pathogene Mikroorganismen abtöten kann 
und zudem ein antimikrobakterielles Pestizid (Biozid) ist. 
 Bei weiteren Recherchen merkte er sehr schnell, dass er nicht der erste 
und auch nicht der zweite Entdecker war, der über die antimikrobakterielle 
Wirkung von Chlordioxid Bescheid wusste. 
 Schon früh im 19. Jahrhundert wusste man über die antimikrobakterielle 
Wirkung von Chlordioxid, um schädliche Organismen wie Bakterien, Viren 
und Pilze unter Kontrolle zu bringen, Bescheid. 1967 hatte die EPA zum ersten 
Mal die flüssige Form von Chlordioxid als Desinfektionsmittel registrieren 
lassen und in 1968 registrierte die EPA das Chlordioxid-Gas als Desinfekti-
onsmittel. (Die US Environmental Protection Agency oder kurz EPA bzw. 
USEPA ist eine unabhängige Behörde der Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika zum Schutz der Umwelt und zum Schutz der menschlichen Ge-
sundheit.) 
 1980 hatte man bereits herausgefunden, dass Chlordioxid das Blut reinigt 
ohne die biologischen Funktionen im Körper zu beeinträchtigen und so wurden 
die ersten Patente zur medizinischen Anwendung beantragt. Weitere Patente 
wurden 1993 beantragt, weil man entdeckt hatte, dass Chlordioxid das Blut 
ebenfalls von HIV, Hepatitis und anderen Krankheiten reinigt. 



   

9 
 

 Ist es nicht komisch, dass man dieses Wissen nie angewendet hat und es 
der Öffentlichkeit verschwieg? Durch Zufall entdeckte Jim Humble 1996 im 
Urwald von Guyana, dass stabilisierter Sauerstoff Malariaparasiten innerhalb 
von vier Stunden im Körper völlig abtötet und sie danach im Blut der Malaria-
kranken nicht mehr nachzuweisen sind. 
 Später, als er nach Amerika zurückkam, widmete er sich der Aufgabe, 
seine Entdeckung der Welt mitzuteilen. Jim Humble war wohl nicht der Entde-
cker der Wirkung von Chlordioxid, aber dafür war er der Erste, der das tat, was 
viele vor ihm versäumt hatten, nämlich die Wirkung von Chlordioxid öffent-
lich bekanntzumachen, so dass die zunehmend leidende Menschheit sich selber 
helfen kann.  
 Im Dezember 2009 hatte ich das erste Mal Gelegenheit, Jim Humble per-
sönlich kennenzulernen. Beim Schreiben dieses Buches habe ich mir öfter die 
Frage gestellt: „Wie kann ich den Menschen vermitteln, wie ich Jim Humble 
als Persönlichkeit erlebt habe und welchen starken Eindruck er auf mich ge-
macht hat?“ 
 Beim Aussuchen der Fotos kam ich auf die Idee, im englisch-deutschen 
Wörterbuch einmal unter dem Stichwort „humble“ nachzuschlagen. Ich nahm 
das Wörterbuch zur Hand und fand die folgende Beschreibung: bescheiden, 
demütig, anspruchslos.  
 
 Wenn mich heute jemand fragt, wie ich Jim Humble erlebt habe, verweise 
ich auf die deutschen Übersetzungen des englischen Begriffes, denn diese 
bringen meinen Eindruck von Jim Humble exakt zum Ausdruck. 
 
 
Leo Koehof, im Juni 2010 
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EINLEITUNG 
 
 

 Nachdem ich mich in Afrika, von der 
Wirkung von MMS überzeugen konnte und 
ich Jim Humble im Dezember 2009 dort in 
einer HIV-Klinik persönlich kennenlernte, 
wurde mir noch mehr bewusst, was MMS für 
die gesamte Menschheit bedeuten könnte. 
 Jim Humble spricht von einer von 
Krankheiten befreiten Erde, und ich weiß, 

dass dies keine Utopie mehr ist. Viele Menschen trauen sich, überwinden die 
Hemmschwelle und wenden MMS für ihre eigene Gesundheit an. Mit dem 
Buch „MMS – Krankheiten einfach heilen“ habe ich einige Fakten zusammen-
gefasst, um die Hürden für eventuelle Zweifler zu beseitigen. 
 Nicht nur in Afrika gibt es viele kranke Menschen. Überall auf der ganzen 
Erde erkranken Menschen an den gleichen Krankheiten, und die Patienten 
werden überall mit den gleichen Medikamenten behandelt. Die Arbeit von Jim 
Humble zeigt, dass Krankheiten wie Krebs und HIV/AIDS in vielen Fällen 
nicht anders als eine Erkältung behandelt werden müssen. Bei meinem Aufent-
halt in Afrika habe ich gesehen, dass HIV- und Krebspatienten innerhalb von 
Tagen bis zu drei Wochen, nachdem sie mit der Einnahme von MMS angefan-
gen hatten, wieder gesund waren. 
  
 MMS heilt nicht nur Krankheiten, sondern bringt auch die große Phar-
malüge ans Tageslicht. Viele Menschen, die durch MMS geheilt wurden, 
mussten erst jahrelang durch eine Hölle gehen. Viele wurden schon aufgegeben 
oder hatten vom Arzt zu hören bekommen, dass sie mit ihrer Krankheit leben 
lernen müssen. Es gibt schon viele Wissenschaftler, die darauf hinweisen, dass 
man in Krebszellen Viren oder Bakterien angetroffen hat, aber diese Wissen-
schaftler werden durch ihre Kollegen nicht anerkannt. Die Tablettenindustrie 
ist mächtig, und viele Ärzte sind oft keine Ärzte mehr, sondern blinde Gläubi-
ge eines Systems, das satanische Formen angenommen hat. 
 Ein jeder, der durch MMS seine Gesundheit zurückbekommen hat, ist 
Zeuge der großen Lüge, woran sich viele Regierungen willenlos beteiligt ha-
ben. MMS hat die Kraft, die Lügen ans Licht zu bringen und den Menschen 
wieder ihre eigene Verantwortung bewusst zu machen. Nicht der Arzt, sondern 
der Mensch selbst ist verantwortlich für seine Gesundheit. Er bestimmt selbst, 
ob und welche Medizin er einnehmen möchte. Es werden täglich immer mehr 
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Menschen, die einsehen, dass die Schulmedizin an ihre Grenzen gestoßen ist, 
und dass sie die Kranken nicht heilt, sondern abhängig macht von Medikamen-
ten, wobei die Nebenwirkungen oftmals schlimmer als die Krankheit sind. 
 Das Können der Pharmaindustrie zeigt sich an deren HIV/AIDS-
Medikamenten. Menschen, die diese Medikamente bekommen, wissen, dass 
sie innerhalb einiger Jahre tot sind. Jim Humble heilt HIV/AIDS-Patienten in 
drei Wochen, und nach drei bis vier Tagen fühlen die meisten sich schon wie-
der so kräftig, dass sie arbeiten gehen möchten. 
 Jedes Jahr sterben in Afrika zwei Millionen Menschen an HIV/AIDS-
Medikamenten. Wie viele müssen noch sterben, bevor die Lüge beendet wird? 
 Fünf Monate später, bei meiner zweiten Afrikareise, lernte ich Jim 
Humble, der zu dieser Zeit in einer malawischen HIV/AIDS-Klinik arbeitete, 
persönlich kennen, und ich konnte über Weihnachten eine Woche mit ihm 
zusammen sein. 
 Jim Humble hatte in den letzten Jahren, nachdem sein erstes Buch 
veröffentlicht wurde, nicht still gesessen. Unermüdlich hatte er 
weitergeforscht, um MMS für alle Menschen so einfach und so verträglich wie 
möglich zu machen. In der kurzen Zeit, in der ich einen intensiven Kontakt mit 
diesem großen Menschenfreund haben konnte, habe ich viel gelernt, und ich 
muss ehrlich bekennen, dass Jim einen außerordentlich positiven Einfluss auf 
mein Leben genommen hat. 
 Nach dem Besuch bei Jim Humble in Malawi hatte ich anschließend noch 
zwei Wochen in Mozambique verbracht. Ich betreute dort einige Projekte mit 
Moringa Oleifera und verabreichte den Menschen nebenbei auch täglich MMS. 
Ich hatte bei Jim Humble viel gelernt und verstand das Wesen von MMS jetzt 
viel besser. Bei meiner Abreise überreichte er mir das Manuskript seines zwei-
ten Buches und bat mich, dieses ins Niederländische zu übersetzen und in den 
Niederlanden herauszugeben. (Aus diesem Manuskript entstand das Buch „Jim 
Humbles MMS-Mission“, Verlag: Jim Humble Verlag, und ist seit März 2011 
erhältlich.) 
 Jim Humble trägt eine Vision in sich, die er völlig lebt. Obwohl er sich 
selbst als Priester sieht, habe ich ihn als großen Lehrer kennengelernt und er-
lebt. Niemand sonst hat so viel Erfahrung mit MMS wie er, und es gibt viel-
leicht auch niemanden, der mit so vielen - kranken und gesunden - Menschen 
im weltweiten Telefon- oder E-Mail-Kontakt steht. 
 Jim Humbles großes Bestreben besteht darin, die Menschen weltweit mit 
MMS bekannt zu machen, damit jeder es frei anwenden kann. Um dieses Ziel 
zu erreichen, sollten bei der weiteren Entwicklung und Erforschung von MMS 
möglichst keine Fehler gemacht werden. 
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 Wenn Jim sagt, er habe schon alle erdenklichen Fehler gesehen, die Men-
schen bei der Einnahme von MMS nur machen können, dann glaube ich ihm 
das. Und ich denke, dass jeder, der MMS anderen Menschen schon einmal 
verabreicht hat, erfahren konnte, wie schwierig es für manche Menschen ist, 
sich exakt an die Einnahmeempfehlung für MMS zu halten. Dabei ist es eigent-
lich kinderleicht. Die (vermeintliche) Schwierigkeit liegt nur in der konsequen-
ten Anwendung. 
 Als ich in Afrika MMS an hunderte von Menschen verteilt habe, konnte 
ich selbst die Erfahrung machen, dass man gar nicht aufmerksam genug sein 
kann. 
 Es gab Tage, an denen ich keine Gelegenheit hatte, den Menschen MMS 
selbst zu geben. Ich wollte viele Fotos machen und auch die Einnahme von 
MMS filmen. Zum Glück hatte ich einige Mitreisende dabei, die mich unter-
stützten. Einigen von ihnen zeigte ich die Dosierung von MMS. 
 Eigentlich war es einfach: Jeder Erwachsene bekam 15 Tropfen, jedes 
Kind sechs Tropfen und jedes Baby nur einen Tropfen. 
 Als ich die Zubereitung von MMS an einige Helfer übertragen hatte, woll-
te ich mich ganz auf meine Foto- und Filmaufnahmen konzentrieren. Zum 
Glück merkte ich bald, dass zwei von denen, die ich angeleitet hatte, es mit der 
Dosierung nicht so genau nahmen. Sie gaben statt 15 auch schon mal 25 Trop-
fen ins Glas. Es wurde lustig drauflos getropft. Als ich das bemerkte, habe ich 
die Helfer bei der Dosierung immer beobachtetet und die Unzuverlässigen 
herausgeholt. Schließlich blieben mir nur noch zwei Helfer erhalten, von denen 
ich wusste, dass sie meine Anleitungen exakt befolgten. Es war nicht so, dass 
die anderen Menschen nicht bis 15 zählen konnten. Ihnen fehlte aber der Ernst 
beim Umgang mit einer sehr vertrauensvollen Aufgabe. Die Gesundheit ist nun 
einmal das Wertvollste, das es gibt, und das Zweitwertvollste ist die Medizin, 
mit der man einen Kranken wieder gesund machen kann. Ein jeder, der Medi-
zin verabreicht, sollte sich im Klaren darüber sein, dass er damit auch über 
Krankheit und Gesundheit anderer Menschen entscheidet. Es gibt nur wenige 
Menschen, die so viel Liebe in sich tragen, dass sie anderen Menschen ganz 
selbstlos helfen können. Wenn man sich zum Ziel gesetzt hat, mit MMS alle 
Krankheiten zu heilen, die dieses Mittel heilen kann, sollte man sich den letz-
ten Satz ganz fest einprägen. 
  Dass nun einige wenige Kranke etwas mehr als die empfohlene Menge 
von 15 Tropfen bekommen hatten, war nicht so schlimm. Sie waren schon so 
krank, dass eine kleine Verschlimmerung sich gar nicht negativ auf ihren lan-
gen Leidensweg auswirken konnte. Andererseits war ich jetzt ganz sicher, dass 
sie auf jeden Fall genügend MMS bekommen hatten, um gesund zu werden. 
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 Dass Menschen MMS falsch dosieren, passiert allerdings nicht nur in 
Afrika. Ich hatte meiner Mutter MMS für meinen Vater gegeben und ihr ganz 
genau erklärt, wie sie die Dosen für ihn zubereiten sollte. Nachdem mein Vater 
MMS eine Zeit lang genommen hatte und nicht mehr brauchte, war noch ein 
kleiner Rest in der Flasche. Den wollte meine Mutter nicht wegschütten und 
dachte: „Ehe ich das wegschmeiße, nehme ich es lieber selbst ein.“ Sie schütte-
te den letzten Rest MMS in ein Glas, vermischte es mit dem letzten Rest der 
Zitronensäure und trank alles mit etwas Wasser vermischt aus. 
 Als sie mir das erzählte, erschrak ich ein wenig. Ich fragte sie, wie viele 
Tropfen sie wohl genommen habe. Sie sagte, sie wisse es nicht, es sei der letzte 
Rest aus der Flasche gewesen. Ich fragte, ob ihr übel geworden sei, was sie 
verneinte. Allerdings hatte eine große Warze am Bein kurz darauf zu brennen 
angefangen und war nach einigen Stunden abgefallen. So kann es gehen. 
 Diese und ähnliche Geschichten, bei denen Menschen MMS nach eigenem 
Gutdünken einnehmen, muss Jim Humble sich täglich anhören. Zum Glück 
geht es meistens gut, aber es kann auch schief gehen. Das Schlimmste ist, 
wenn jemand, der MMS falsch dosiert und somit nicht gesund wird, die Wir-
kung von MMS in Frage stellt. 
 Um solchen negativen Auswirkungen vorzubeugen, verweist Jim Humble 
in seinen Büchern immer wieder auf die Bedeutung der Dosierung, was für 
manche Menschen verwirrend ist.  
 Seit ich Jim Humble persönlich kennengelernt habe und seine Vision und 
Arbeit besser verstehe, weiß ich, wie wichtig es ist, dass kranke Menschen auf 
ihrem Weg zur Heilung gut betreut werden. Jim Humble ist eine große Persön-
lichkeit und eine Autorität auf dem Gebiet von MMS. Er tut alles dafür, seine 
Erfahrungen und Erkenntnisse mit allen Menschen in der Welt zu teilen. 
 Ein zweites Bestreben von ihm besteht darin, einen eigenen Schulungsort 
zu erhalten, in dem er interessierte Menschen aus aller Welt persönlich in der 
Anwendung von MMS für die unterschiedlichsten Krankheiten unterrichten 
kann. Hierdurch könnten in jedem Land erfahrene und verantwortungsbewuss-
te Menschen mit MMS arbeiten, denn wenn es keine gute Betreuung gibt, dann 
passiert meistens das, was ich oben erwähnt habe und wovor Jim Humble in 
seinen Büchern wiederholt warnt. 
 Bei unserem Abschied in Malawi hatte ich nicht gedacht, Jim so schnell 
noch einmal zu sehen, aber drei Monate später meldete ich mich zu seinem 
ersten MMS-Seminar in seinem neuen Schulungszentrum in der Domini-
kanischen Republik an. 
 Genau zwei Wochen nach dem Seminar hatte ich Jim Humble einen 
ganzen Monat lang bei mir zu Gast, und wir organisierten für ihn Vorträge in 
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Holland, Deutschland, Tschechien und Ibiza. 
 Beim Übersetzen des zweiten Buches von Jim Humble hatte ich das Ge-
fühl, dass mir eine einfach anzuwendende Struktur in der Verabreichung von 
MMS fehlt und dass es insbesondere in Europa keine ordentliche Therapiebe-
treuung gibt für Menschen, die MMS verwenden möchten. Ich habe Jim 
Humble als einen sehr gewissenhaften Menschen kennengelernt, der wirklich 
jeden einzelnen Tropfen MMS abzählt. Was ich damit sagen möchte: MMS 
braucht immer eine absolut genaue Dosierung, egal, ob jemand mit MMS an-
dere Menschen oder sich selbst heilen möchte. 
 Je mehr ich darüber nachdachte, umso klarer wurden mir einige Hinder-
nisse, die für manchen Kranken, der sein Glück mit MMS versuchen möchte, 
eine Hürde bilden könnten. Nur wenn es gelingt, diese Hürden zu beseitigen, 
kann man MMS für alle Menschen zugänglich und akzeptabel in der Anwen-
dung machen.  
 Ich hoffe daher, mit diesem Buch einen positiven Beitrag zur Verbreitung 
von MMS zu leisten und für manchen verunsicherten Anwender die Hürden 
beseitigen zu können. Jeder, der durch MMS gesund wird, trägt dazu bei, dass 
die Vision von Jim Humble schneller Wirklichkeit wird, und mein persönlicher 
Wunsch ist es, dass ich mit diesem Buch viele Menschen von der einfachen 
Anwendung des MMS überzeugen kann.  
 
 
------------------------------ 
 
 
 In meinem Leben hat es nur wenige Menschen gegeben, vor denen ich 
einen tiefen Respekt habe. Einer von ihnen ist Jim Humble. 
 
Danke Jim. 
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Malawi, Dezember 2009, Jim Humble gibt an Herrn Henri, Koordinator einer Aids-Klinik, 
einige Flaschen MMS. Links von ihm Zahir Sheikh. 
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1. WAS IST MMS? 
 
 
 MMS ist die Abkürzung für Miracle Mineral Solution1. Wir kennen zwei 
Mittel, die beide als MMS bezeichnet werden, nämlich MMS1 und MMS2. Im 
ersten Teil dieses Buches werden wir nur über MMS1 sprechen. MMS2 wird 
später erklärt werden. Das Wichtigste ist, dass Sie zuerst mit MMS1 vertraut 
werden. 
 Wenn hier anstelle von MMS1 und MMS2 nur von MMS gesprochen 
wird, ist damit immer MMS im Allgemeinen gemeint. 
 
MMS1 
 
 MMS1 ist eine wässrige Lösung mit 28% Natriumchlorit. Diese Natrium-
chlorit-Lösung wird aus Natriumchlorit-Pulver hergestellt. Natriumchlorit ist 
ein Salz, das an vielen Orten in der Natur vorzufinden ist. Es ist aber günstiger 
und einfacher, Natriumchlorit chemisch herzustellen, wodurch es von unter-
schiedlichen Chemiebetrieben als Chemikalie verkauft wird. Die chemische 
Formel von Natriumchlorit ist NaClO2. Verwechseln Sie das Natriumchlorit 
bitte niemals mit Speisesalz – Natriumchlorid (NaCl). 
 
 Der positive Effekt, der durch die Einnahme von Natriumchlorit entsteht, 
unter anderem bei lebensbedrohlichen Krankheiten wie Krebs, wird nicht 
durch das Natriumchlorit verursacht, sondern durch Chlordioxid (ClO2), ein 
Stoff, der durch Natriumchlorit freigesetzt wird, wenn dem Natriumchlorit eine 
Säure hinzugefügt wird. Die von Jim Humble empfohlene und verwendete 
Säure ist Zitronensäure in einer 50%igen Lösung. Diese 50%ige Zitronensäure-
lösung bezeichnen wir als „Aktivator“. Das bedeutet nichts anderes, als dass 
der Aktivator (eine 50%ige Zitronensäurelösung) das Natriumchlorit dazu 
aktiviert, sich in ein Natriumatom (Na) und ein Chlordioxidmolekül (ClO2) zu 
teilen. Mehr Chemie brauchen Sie nicht zu kennen, denn technischer möchten 

                                                            
1 Am Anfang stand MMS für Miracle Mineral Supplement. Weil Supplement zu 
sehr auf Nahrungsergänzung hinweist, wurde aus Supplement Solution gemacht 
(Miracle Mineral Solution). Jim bekam aber zu viele Kommentare, dass es eine 
Anmaßung wäre, ein Produkt Wundermittel zu nennen, daher musste er sich wie-
derum was Neues einfallen lassen und benannte 2011 MMS um in Master Mineral 
Solution. Das Wort „Master“ sollte hier die Überlegenheit des Mittels gegenüber 
anderen Mitteln hervorheben. 
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wir nicht werden. Wenn Sie sich für weitere chemische Details interessieren, 
empfehle ich Ihnen, in der englischsprachigen Wikipedia unter dem Suchbe-
griff „Chlorine dioxide“ zu suchen oder das erste Buch von Jim Humble 
„MMS – Der Durchbruch“ zu lesen. 
 
 Wenn wir jetzt ein Fläschchen MMS1 (Natriumchlorit) und ein Fläsch-
chen Aktivator (50%ige Zitronensäure) haben und jeweils einen Tropfen 
MMS1 mit einem Tropfen Aktivator vermischen, ergibt das eine Dosis von 
einem Tropfen aktiviertem MMS1. Nehmen wir jeweils zwei Tropfen MMS1 
und zwei Tropfen Aktivator, dann haben wir eine Dosis von zwei Tropfen 
aktiviertem MMS1. Merke: Bei der Aktivierung von MMS1 mit einer 50%igen 
Zitronensäurelösung arbeiten wir immer im Verhältnis 1:1. 
  
 1996 wurde Jim Humble erstmals mit der Wirkung von Natriumchlorit 
konfrontiert. Durch seine Arbeit in Goldminen war er oft in Urwaldgebieten 
unterwegs. In seinem Rucksack befand sich immer eine Flasche stabilisierter 
Sauerstoff, um im Notfall Wasser aus den Flüssen entkeimen zu können. Er 
kannte nur den Begriff stabilisierter Sauerstoff und hatte keine Ahnung von 
seiner chemischen Zusammensetzung. Als auf einer seiner Expeditionen durch 
den Urwald zwei seiner Träger schwer an Malaria erkrankten und zu sterben 
drohten, dachte Jim Humble, wenn stabilisierter Sauerstoff das Wasser ver-
seuchter Flüsse und Seen entkeimen kann, müsste dies auch bei den Körper-
flüssigkeiten im Innern des Menschen möglich sein. Wahrscheinlich mehr aus 
Verzweiflung als aus Überzeugung, und weil es einfach keine Alternative gab, 
sagte Jim Humble den beiden Kranken, er habe einen Gesundheitstrank aus 
Amerika dabei. Ob sie den vielleicht mal probieren wollten? So krank, wie die 
zwei Träger waren, hätten sie alles getrunken, und so nahmen beide einen 
Schluck von dem „amerikanischen Gesundheitstrank“. Wie durch ein Wunder 
waren sie nach zwei Stunden wieder „putzmunter“. Am nächsten Tag wieder-
holte sich der Vorgang bei zwei anderen Trägern. 
 Jim Humble ist eigentlich ein Erfinder. In früheren Jahren hat er als Inge-
nieur in der Luftfahrtforschung gearbeitet und bei der NASA verschiedene 
Tests im Raumfahrtprogramm begleitet. Später folgte er seinem Herzen und 
arbeitete im Goldabbau, wo er viele Verbesserungen und neue Techniken ein-
führte, die bis heute auf vielfache Weise bei der Goldsuche zum Einsatz kom-
men. Ferner hat er spezielle Techniken zur Reduzierung der Umweltver-
schmutzung entwickelt. 
 Als Erfinder steckt es ihm im Blut, so lange nach Antworten zu suchen, 
bis alle Fragen und Probleme beantwortet und gelöst sind. Die Erfahrung mit 
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der Heilung der an Malaria erkrankten Träger im Urwald ließ ihn nicht mehr 
los und hatte bei ihm viele Fragen hervorgerufen, auf die er eine Antwort fin-
den wollte.  
 Jim Humble kannte sich mit Malaria aus, denn er war oft genug in Län-
dern unterwegs gewesen, in denen Malaria jährlich viele Opfer forderte und wo 
nach wie vor ein wirklich wirksames Mittel fehlte. Jim Humble war fest davon 
überzeugt, dass er ein Mittel entdeckt hatte, mit dem er die Welt von Malaria 
befreien konnte. Dieser Gedanke ließ ihn nicht mehr los. Er wusste, dass er 
eine Antwort auf seine Fragen finden musste. 
  
 Als Jim Humble nach diesem Erlebnis wieder nach Amerika zurückkehrte, 
hat er sofort mit der Erforschung der Frage begonnen, welcher der Stoffe im 
stabilisierten Sauerstoff für die Heilung der Malaria verantwortlich ist. 
 Schon bald entdeckte er, dass das Chlordioxid (ClO2) im stabilisierten 
Sauerstoff der chemisch aktive Stoff ist. Stabilisierter Sauerstoff wurde in den 
80er Jahren von vielen amerikanischen Gesundheitsshops häufig als Gesund-
heitstrank verkauft. Jeder glaubte, es sei der Sauerstoff darin, der die Gesun-
dung ermöglichte. Das war aber nicht der Fall. Nachdem Jim Humble entdeckt 
hatte, dass nicht der Sauerstoff, sondern das Chlordioxid die positive Wirkung 
hervorrief, hatte er den ersten Sieg errungen. Die nächste Frage lautete: „Wa-
rum hilft es dem einen Malariakranken und dem anderen nicht?“ Damals und 
auch bei einer späteren Reise durch den Urwald hatte Jim Humble bei anderen 
Malariakranken entdeckt, dass Chlordioxid nicht in allen Fällen gegen Malaria 
hilft. 
 Weitere Forschungen waren erforderlich und ergaben, dass die einzige 
Ursache für die wechselhafte Wirkung des stabilisierten Sauerstoffs die Dosie-
rung war, oder genauer gesagt, die im Körper freigesetzte Konzentration an 
Chlordioxid. Nun ging es darum, die richtige Anwendung zu finden und somit 
genügend Chlordioxid auf sichere Art im Körper freizusetzen, um so alle Ma-
lariaparasiten zu töten. 
 Jim Humbles Chemiekenntnisse reichten für die Lösung dieses Problems 
aus, und so gab sein Entdeckergeist keine Ruhe, bis er eine Antwort auf die 
wichtigsten Fragen gefunden hatte. 
 Er suchte weiter und entdeckte, dass die weltweit gängigste Form zur 
Erzeugung von Chlordioxid die Vermischung von Natriumchlorit mit einer 
Säure ist. Diese Methode wird in der Nahrungsmittelindustrie zum Waschen 
von Fleisch und Gemüse und zum Entkeimen des Trinkwassers angewandt. 
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In den letzten 14 Jahren hat Jim Humble nicht still gesessen, was dazu ge-
führt hat, dass heutzutage nicht nur Malaria, sondern, wie er es nennt, „alle 
Krankheiten dieser Erde“, einschließlich Krebs und HIV/AIDS, heilbar sind. 
 
 Natriumchlorit: Natriumchlorit ist ein chemischer Stoff mit einer star-
ken antibakteriellen Wirkung. Natriumchlorit wird seit vielen Jahren weltweit 
in Krankenhäusern und Labors zur Desinfektion von Fußböden und OP-
Tischen verwendet. Kein anderer Stoff zeigt eine bessere bakterientötende 
Wirkung als Natriumchlorit. Die amerikanische Behörde für Lebensmittelsi-
cherheit FDA hat Natriumchlorit in der Nahrungsmittelindustrie zugelassen, 
wo es zum Waschen von Fleisch, Gemüse und Eiern verwendet wird. Nach 
dem Waschen der Produkte mit Natriumchlorit brauchen die Produkte nicht 
noch einmal abgespült zu werden, denn das Einzige, was vom Natriumchlorit 
nach der Anwendung übrig bleibt, ist eine nicht nennenswerte Menge an Spei-
sesalz. Alles andere hat sich aufgelöst. 
 Auch große Trinkwasserversorger verwenden zunehmend Natriumchlorit 
für die Trinkwasserreinigung. Sobald das Wasser keimfrei geworden ist, fließt 
es bei uns aus dem Wasserhahn. Schade ist nur, dass nichts mehr von dem  
Natriumchlorit im Trinkwasser übrig ist, wenn wir das Wasser aus der Leitung 
entnehmen. Das Natriumchlorit wurde bei der Entkeimung schon völlig aufge-
braucht.  
 
 Chlordioxid: Die keimtötende Wirkung von Natriumchlorit wird nicht 
durch das Natriumchlorit selbst, sondern durch das freigesetzte Chlordioxid 
verursacht. Das Natriumchlorit ist nur der Träger bzw. der Stoff, der Chlordi-
oxid abgibt. Um diesen Prozess zu beschleunigen, fügt man dem Natriumchlo-
rit eine Säure zu. 
 Wenn wir nun zu unserem Thema MMS1 zurückkehren, sehen wir, dass 
MMS1 eine Lösung von 28% Natriumchlorit in Wasser ist. Vermischen wir 
einen Tropfen MMS1 mit einem Tropfen Zitronensäure, wird das Natriumchlo-
rit in ein Atom Na (Salz) und ein Molekül Chlordioxid (ClO2) zersetzt. Weil 
dies eine chemische Reaktion ist, die nur endet, wenn das Chlordioxid aufge-
braucht ist, kann man den Prozess durch die Erhöhung oder Senkung der An-
zahl der Tropfen Natriumchlorit lenken. Die Schnelligkeit, mit der Chlordioxid 
freigesetzt wird, kann man steuern, indem man die Mischung aus MMS1 und 
Zitronensäure mit Wasser oder Saft verdünnt. Wird die Lösung nicht verdünnt, 
verläuft die Reaktion sehr schnell und ist nur von kurzer Dauer. Möchte man 
die Reaktion über einen längeren Zeitraum verlaufen lassen, erreicht man dies 
durch das Hinzufügen von Wasser oder Saft, was die Reaktion verlangsamt.  
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 Ein zweiter Grund für die Verdünnung des aktivierten MMS1 mit Wasser 
oder Saft ist der unangenehme Geschmack des Chlordioxids. Wenn wir mit 
Saft mischen, können wir den Geschmack verbessern, und die Einnahme von 
MMS wird angenehmer. 
 Chlordioxid riecht nach Chlor. Viele Menschen bekommen dadurch eine 
Abneigung gegen MMS1 und meinen, es sei giftig oder ungesund. Das war 
auch meine Reaktion, als ich das erste Mal mit MMS1 in Berührung kam. In-
zwischen ist mir alles Wissenswerte über MMS bekannt. Ich möchte meine 
Erfahrungen weitergeben, und deshalb schreibe ich dieses Buch. 
 Ja, es riecht und schmeckt nicht angenehm, aber es ist weder giftig noch 
ungesund (sofern Sie sich an die Einnahmeempfehlung halten). Chlordioxid ist 
sogar etwas ganz natürliches, weil das Immunsystem die im Körper befindli-
chen Krankheitserreger nach den gleichen Prinzipien bekämpft wie das Chlor-
dioxid Keime abtötet. Das Chlordioxid ist in dem Sinne nur eine Unterstützung 
für das Immunsystem, denn im Grunde hat Chlordioxid im Körper keine Wir-
kung. 
  
 Aktivator2: Für die Freisetzung von Chlordioxid aus Natriumchlorit 
verwendet die Industrie eine Säure, meistens eine Schwimmbadsäure. Weil wir 
MMS für eine innere Anwendung verwenden wollen, geben wir dem Natrium-
chlorit eine Nahrungssäure hinzu. Die erste von Jim Humble verwendete Säure 
bestand aus Essig, Zitronen und Limetten. Es war Dr. Hesselink, der Jim 
Humble auf Zitronensäure aufmerksam gemacht hatte, nachdem ein Freund 
von ihm bei einer Afrikareise gute Erfolge damit erzielt hatte. Am Anfang war 
die Zitronensäurelösung nur 10% stark, wobei auf einen Tropfen MMS1 fünf 
Tropfen (10%) Zitronensäurelösung kam - (Mischverhältnis 1:5). In den letzten 
Jahren arbeitet Jim Humble nicht mehr mit einer 10%igen, sondern mit einer 
50%igen Zitronensäurelösung. Durch diese höhere Konzentration kann in kür-
zerer Zeit mehr Chlordioxid aus dem Natriumchlorit freigesetzt werden. Dies 
möchten wir aber nicht, weshalb wir nun nicht mehr fünf Tropfen, sondern nur 
noch einen Tropfen Zitronensäurelösung auf einen Tropfen MMS geben 
(Mischverhältnis 1:1). Das hat die Anwendung vereinfacht. Dies ist wichtig zu 
wissen, denn wenn Sie einen Satz MMS1 kaufen und einen anderen Aktivator 

                                                            
2 Seit  Januar 2013  ist  Jim Humble offiziell auf die Anwendung von einer 4%tige 
Salzsäure als Aktivator umgestiegen. Die Mischverhältnissen von 1:1 wie bei der 
50%tige  Zitronensäure  ist  hierbei  gleich.  Bitte  lesen  Sie  ab  nun  wo  über  eine 
50%tige Zitronensäure die Rede ist 4%tige Salzsäure‐Lösung. 
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als 50%ige Zitronensäurelösung verwenden, wird durch den anderen mitgelie-
ferten Aktivator entweder mehr oder weniger schnell Chlordioxid aus dem 
Natriumchlorit freigesetzt.  
 Um eine aktive Wirkung bei Krankheiten zu erzielen, muss die Konzentra-
tion an freigesetztem Chlordioxid bei 3 ppm (part per million) auf einem Liter 
Wasser verdünnt, liegen, was bei einer 28%igen Natriumchloritlösung mit 3 
mg freigesetztem Chlordioxid pro Liter Wasser übereinstimmt. Das Chlordi-
oxid, das sich im Wasser freisetzt, muss auf einmal getrunken werden. 
 Jim Humble hat alle Anleitungen auf diese Konzentration von 3 ppm und 
die Verwendung von Zitronensäurelösung als Aktivator abgestimmt, und alle 
Untersuchungen der letzten Jahre wurden nur mit Zitronensäure vorgenommen. 
Wenn Sie eine andere Konzentration oder einen anderen Aktivator als die von 
Jim Humble empfohlene Zitronensäure verwenden, werden andere Reaktionen 
und andere Ergebnisse als in den Anleitungen erzielt. Also achten Sie darauf, 
dass Sie bei der Befolgung von Jim Humbles Anleitungen 50%ige Zitronen-
säure als Aktivator verwenden. 
 Ein weiterer wichtiger Vorteil der Anwendung einer 50%igen Zitronen-
säurelösung als Aktivator ist, dass Sie anstatt einer dreiminütigen Wartezeit 
wie bei einer 10%ger Säure, bei der Aktivierung nur noch 20 Sekunden warten 
müssen. 
  

Achtung: Es gibt eine kleine Gruppe Menschen, die auf Zitronensäure al-
lergisch reagiert. Diese Reaktion wird wahrscheinlich nicht durch die Zitronen-
säure ausgelöst, sondern durch den Schimmelpilz Aspergillus niger, aus dem 
heutzutage fast alle Zitronensäure (1,6 Millionen Tonnen 2007) hergestellt 
wird. Ist dies bei Ihnen der Fall, verwenden Sie dann frisch gepressten Zitro-
nen- oder Limettensaft, oder Essig als Aktivator, wobei Sie auf einen Tropfen 
MMS fünf Tropfen Aktivator verwenden, also im Verhältnis 1:5. Um sicher zu 
gehen, können Sie sich ein wenig Zitronensaft in den Ellenbogen reiben, um zu 
sehen, ob dieser eine unerwünschte Reaktion bei Ihnen auslöst.  
 Als ich das erste Mal MMS1 einnahm, spürte ich sofort eine starke Abnei-
gung dagegen. Ich nahm MMS1 nicht, weil ich krank war, sondern weil ich es 
ausprobieren wollte. Ich hatte mit einer Frau gesprochen, die MMS1 seit zwei 
Jahren täglich einnahm und sich sehr gut damit fühlte. Das hatte mich neugie-
rig gemacht. Sie brauchte mir nicht viel zu sagen, denn ich hatte schon am 
Telefon gemerkt, welch starke Energie von dieser Frau ausging. Um eine lange 
Geschichte kurzzufassen: Sie sagte mir, sie betreue in Kenia eine medizinische 
Station, wo man ausschließlich mit natürlichen Mitteln arbeite, unter anderem 
auch mit MMS. Ich fragte sie, was MMS sei, und sie klärte mich darüber auf. 
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Sie erzählte mir, dass sie bei ihren Aufenthalten in Kenia dieses Mittel selbst 
Malariakranken gebe und dass diese Menschen innerhalb von vier Stunden 
völlig gesund seien, egal wie krank sie vorher waren. Das beeindruckte mich, 
und ich wurde neugierig. Ich wusste, dass auch das Heilkraut Artemisia annua 
(Beifuß) Malaria heilt, nur nicht so schnell. Nachdem sie mir einige wertvolle 
Erfahrungen über ihre Erlebnisse mit MMS geschildert hatte, wusste ich, dies 
entspricht der Wahrheit, sonst hätte sie es nicht mit solcher Überzeugung 
schildern können. Aber wenn das alles tatsächlich wahr sein sollte, war es 
mehr als sensationell. Damals wusste ich noch nicht, dass ich acht Wochen 
später in einem Flugzeug nach Mozambique sitzen und einen Liter MMS in 
meinem Gepäck haben sollte. 
 Nach diesem Gespräch bin ich mit ganz vielen Menschen in Kontakt ge-
kommen, die alle MMS einnahmen. Obwohl ich zuvor noch nie von MMS 
gehört hatte, schien nun jeder aus meiner Umgebung plötzlich MMS einzu-
nehmen. 
 Nach dem Gespräch mit dieser Frau, die Heidi G. heißt und in Berlin 
wohnt, war ich neugierig geworden und bestellte das Buch von Jim Humble, 
„MMS – Der Durchbruch“ sowie einen Satz MMS1 (ein Fläschchen MMS + 
ein Fläschchen Aktivator). Nach Erhalt der Produkte begann ich auch gleich 
mit der Einnahme von MMS1, wobei ich jedoch sofort eine durch den Geruch 
und den Geschmack ausgelöste Abneigung empfand. Das Gleiche passierte mir 
beim Lesen des Buches von Jim Humble. Ich kam irgendwie nicht weiter mit 
dem Buch, und schon am dritten Tag legte ich es zur Seite und nahm auch kein 
MMS1 mehr ein. 
 Dies hielt einige Tage an, bis ich plötzlich das Gefühl bekam, das Buch 
wieder lesen und die Einnahme von MMS1 fortsetzen zu müssen. Ich hatte das 
Gefühl, dass ich in den vergangenen Tagen einen Prozess durchlebt hatte. Ich 
nahm das Buch von Jim Humble zur Hand und spürte, wie es mich in seinen 
Bann zog. Wenn nur 10% von dem, was er dort schrieb, der Wahrheit ent-
sprach, wäre das schon mehr, als jedes Medikament der Welt je bewirken 
könnte. Nach einigen Tagen spürte ich auch die Wirkung von MMS1. Ich 
nahm MMS1 wie gesagt nicht ein, weil ich krank war, sondern weil ich es am 
eigenen Körper ausprobieren wollte. Was ich spürte, waren eine tiefe Reini-
gung und sehr viel Energie. Ich hatte in den vergangenen Jahren öfter Reini-
gungs- und Fastenkuren gemacht, aber nun hatte ich das Gefühl, bis auf die 
Knochen gereinigt zu werden. Es fühlte sich gut an. Angefangen hatte ich mit 
der täglichen Einnahme von drei Tropfen MMS1, diese Dosis erhähte ich jeden 
Tag um einen Tropfen MMS1, bis ich bei 15 Tropfen pro Tag angekommen 
war. Als ich diese Anzahl von Tropfen erreicht hatte, ging ich zu einer präven-
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tiven Dosis von täglich sechs Tropfen MMS1 über. Die hier beschriebene Vor-
gehensweise wird heute allerdings nicht mehr angewandt.  

 Ich habe mit Menschen gesprochen, die täglich bis zu 30 Tropfen und 
mehr einnahmen und sich dabei wohl fühlten. Sie verspürten weder Übelkeit, 
noch hatten sie Durchfall. 

   

Chlordioxid versus Chlor: Es ist ein himmelweiter Unterschied, ob ich 
über Chlor spreche oder über Chlordioxid. Obwohl Chlordioxid nach Chlor 
riecht, hat es nicht die giftigen Eigenschaften von Chlor. Wenn Chlor mit ei-
nem anderen Stoff in Berührung kommt, reagiert es immer so, dass daraus eine 
neue Verbindung entsteht. Diese Chlorverbindungen sind meistens sehr giftig. 
Deswegen gehen die Wasserwerke immer häufiger zur Desinfektion mit Natri-
umchlorit über, obwohl dieses Verfahren teurer ist. Das Chlordioxid, das aus 
Natriumchlorit freigesetzt wird, kann nie eine Verbindung mit einem Stoff 
eingehen. Chlordioxid kann nur oxidieren. Danach löst es sich auf, und es 
bleibt nur eine nicht nennenswerte Menge an Speisesalz übrig. Dies sollten Sie 
sich unbedingt merken und sich von anderen Menschen nicht beirren lassen, 
die Ihnen wegen des Chlorgeschmacks von MMS abraten wollen. 

  

 MMS ist weder gefährlich noch giftig. Es gibt weltweit mehr als zwei 
Millionen Menschen (2009), die inzwischen MMS einnehmen oder einge-
nommen haben. Keiner ist bisher daran gestorben oder hat mit negativen Fol-
geerscheinungen zu kämpfen gehabt. Aber von diesen zwei Millionen Men-
schen waren viele von der Schulmedizin schon aufgegeben worden oder sie 
befanden sich im letzten Stadium einer schrecklichen Krankheit. Viele von 
ihnen haben dank MMS ein neues und glückliches Leben zurückbekommen. 

  

 Denken Sie daran, dass Sie innerhalb weniger Stunden tot sind, wenn Sie 
eine halbe Tasse Speisesalz trinken würden. Trotzdem kommt keiner auf die 
Idee zu behaupten, Speisesalz sei giftig und dürfe nicht mehr verwendet wer-
den. Auch kleben auf den Salzverpackungen keine Gefahrenetiketten mit To-
tenköpfen. Wenn Sie sich an die vorgeschriebene Dosierung halten, brauchen 
Sie niemals zu befürchten, dass MMS für Sie schädlich sein könnte. Es ist mit 
MMS genau so, wie mit dem Salz auf dem Ei, aber dann für die Gesundheit. 
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2. WIE WIRKT MMS1? 
 

 

 Das Wirkprinzip von MMS1 ist ganz einfach und natürlich. Das bei der 
Aktivierung von MMS1 freigesetzte Chlordioxid gelangt durch Magen und 
Darm ins Blut und wird von den roten Blutkörperchen aufgenommen. Befindet 
sich das Chlordioxid einmal im Blut, wird es durch den ganzen Körper trans-
portiert und reagiert sofort an den Stellen, wo es mit Krankheitserregern, Gift-
stoffen oder Schwermetallen in Berührung kommt, indem es diese vernichtet. 
In diesem Prozess wird das Chlordioxidmolekül aufgelöst. Das Cl-Atom ver-
bindet sich mit dem Natrium zu Speisesalz (NaCl), und der Sauerstoff verbin-
det sich zu Wasser (H2O) oder Kohlendioxid (CO2), was anschließend über die 
Lunge ausgeatmet wird. Von beiden Stoffen bleibt also praktisch nichts mehr 
übrig.  
  
 Fazit: Dieser Vorgang zeigt, dass im Körper vom Natriumchlorit nur ein 
wenig Speisesalz zurückbleibt, also nichts, was Nebenwirkungen oder Schäden 
verursachen könnte, auch nicht, wenn Sie eine salzfreie Diät einhalten. Die 
Einnahme von Natriumchlorit kann daher im Körper auch nicht mehr nachge-
wiesen werden. Das Natriumchlorit erzeugt eine innere Reinigung, wobei das 
Chlordioxid beim Aufräumen der Krankheitserreger verbraucht wird. Wenn es 
verbraucht ist, ist auch nichts mehr vorhanden, das weiter wirken könnte, und 
der Prozess ist somit zu Ende. 
  
 In diesem Zusammenhang können Sie auch ganz klar den Unterschied 
zwischen der Wirkung von MMS1 und einem Medikament erkennen. Es gibt 
kein einziges Medikament, das auch nur annähernd die Wirkung von MMS1 
vorweisen kann, denn alle Medikamente wirken auf der bei Chlor beschriebe-
nen Basis und bilden nach ihrer chemischen Reaktion andere Verbindungen, 
bei denen man in den meisten Fällen noch nicht mal eine Ahnung hat, welche 
neuen Stoffe im Körper entstanden sind. Das heißt, dass man nicht weiß, wel-
che Reaktionen im Körper auftreten können und welche neuen Verbindungen 
geschaffen werden. Wenn Sie mir nicht glauben, lesen Sie bitte die Beipackzet-
tel der von Ihnen eingenommenen Medikamente. Wenn Sie ein Medikament 
kennen, auf dessen Beipackzettel nicht vor Nebenwirkungen gewarnt wird, 
können Sie mir diesen gern zusenden. Allerdings werde ich einen solchen 
wahrscheinlich niemals erhalten. Da die meisten Medikamente keine Langzeit-
tests durchlaufen haben (dann dürften die meisten Medikamente wegen zu 
hoher Nebenwirkungen wahrscheinlich überhaupt nicht mehr verkauft wer-
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den), können sie auch nie wirklich heilend wirken. Übrigens: Über das Thema 
Heilen dürfen Sie mit den meisten Ärzten nicht mehr sprechen. 

 Die Wirkung von MMS1 kann nie durch ein Medikament eingeschränkt 
werden. MMS kann allerdings die schädlichen Nebenwirkungen eines Medi-
kaments aufheben und tut das auch sofort. Deshalb ist es auch nicht notwendig, 
die Einnahme von Medikamenten einzustellen. Die meisten Medikamente 
haben ohnehin keine Wirkung, außer dass sie den Körper vergiften und noch 
kranker machen. Weil aber viele Menschen unbeirrbar an die Heilkraft der 
Medikamente glauben, brauchen sie diese wegen der Einnahme von MMS 
nicht abzusetzen.  

 Wenn die Toxine und pathogenen Bakterien neutralisiert sind, werden sie 
durch die Leber und die Nieren ausgeschieden. Dieser Neutralisierungsvorgang 
dauert solange an, bis das Natriumdioxit/Chlordioxid im Körper aufgebraucht 
ist. Das Immunsystem verwendet die Chlorionen, welche durch Chlordioxid 
freigesetzt werden, um Hypochlorsäure herzustellen. Hypochlorsäure wird 
wiederum durch das Immunsystem verwendet, um pathogene Bakterien zu 
bekämpfen. Siehe auch MMS2. 
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3. OXIDATION 
 
 
 Die Wirkung von Chlordioxid: Die Wirkung von Chlordioxid ist eben-
so einfach wie alles vorher Beschriebene auch. Den Mechanismus, mit dem 
Chlordioxid Krankheitserreger abtötet, nennt man Oxidation. Oxidation ist ein 
Prozess, der entsteht, wenn zwei Stoffe zusammenkommen und der eine Stoff 
dem anderen Stoff ein oder mehrere Elektronen wegnimmt. Beispiel: Wenn ein 
Stoff mit Chordioxid zusammentrifft, nimmt das Chlordioxid von dem betref-
fenden Stoff ein Elektron aus dem äußeren Elektronengürtel heraus, wodurch 
der Stoff, nachdem er ein Elektron weniger hat, zerstört ist. Er fällt auseinander 
und wird anschließend vom Körper ausgeschieden. 
  
 Bei Krankheitserregern wirkt dies wie folgt: In unserem Körper müs-
sen wir zwischen „gesunden“ und „schädlichen“ Mikroorganismen unterschei-
den. Im Darm zum Beispiel, aber auch in der weiblichen Scheide, sind immer 
„gesunde“ Bakterien vorhanden. Diese Bakterien erfüllen wesentliche Aufga-
ben für eine gute Gesundheit. Diese gesunden Bakterien leben alle in einer 
sauerstoffreichen Umgebung (aerob) und werden deswegen auch aerobe Bakte-
rien genannt. Die „schädlichen“ Bakterien und Krankheitserreger leben in einer 
sauerstoffarmen Umgebung (anaerob) und werden daher als anaerobe Bakte-
rien bezeichnet. Durch die körperfremden Eiweißstrukturen der Krankheitser-
reger sind diese Mikroorganismen im Gegensatz zu den gesunden Bakterien 
empfindlich gegen Oxidation. Wenn das Chlordioxid nun mit einem Krank-
heitserreger in Berührung kommt, reagiert das Chlordioxid direkt mit dem 
Krankheitserreger und nimmt ein Elektron aus der Eiweißstruktur (Haut) des 
Krankheitserregers heraus, wodurch dieser geschädigt wird und abstirbt. Je 
mehr Chlordioxid im Körper aktiv ist, umso mehr Krankheitserreger werden 
gleichzeitig getötet. Ist das Chlordioxid verbraucht und erhält der Körper kei-
nen Nachschub, werden die noch lebenden Krankheitserreger sich weiter ent-
wickeln und wieder vermehren. 
  
 Die einzelnen Oxidatoren und ihre unterschiedlichen Eigenschaf-
ten: Der Begriff Oxidator ist in der Medizin nicht neu. Oxidationstherapien, 
wie Sauerstoff- oder Ozontherapie, werden in Deutschland und darüber hinaus 
seit vielen Jahren angewandt. Sowohl Sauerstoff als auch Ozon sind Oxidato-
ren und arbeiten nach den oben dargestellten Oxidationsprinzipien. 
 Es gibt aber einen großen Unterschied zwischen Ozon, Sauerstoff, Chlor-
dioxid und Wasserstoffperoxid. Der Unterschied zwischen all diesen Oxidato-
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ren ist die Kraft, mit der sie mit anderen Stoffen oxidieren können. Ozon ist der 
stärkste Oxidator, danach kommen Wasserstoffperoxid und Sauerstoff. Das 
schwächste Glied in der Reihe ist das Chlordioxid. (Es gibt zwar noch viel 
mehr Oxidatoren, aber die sind in diesem Zusammenhang nicht wichtig.) 

 Man könnte jetzt sagen, „Lass uns lieber Ozon, Wasserstoffperoxid oder 
Sauerstoff verwenden“, denn das sind ja viel stärkere Oxidatoren! 

 Das wäre auch möglich, wenn Chlordioxid, obwohl es der schwächste 
Oxidator in dieser Reihe ist, für unsere Zwecke nicht der am besten geeignete 
Oxidator wäre, weil Chlordioxid als einziger Oxidator im Körper keine Schä-
den verursacht. 
  

 Nehmen wir als Beispiel Sauerstoff. Sauerstoff ist ein Oxidator, der vom 
Körper auf natürliche Weise zur Bekämpfung von Krankheitserregern und für 
die Aufrechterhaltung verschiedener Körperfunktionen eingesetzt wird. Wir 
wissen aber auch, dass Sauerstoff den Alterungsprozess der Zellen beschleu-
nigt. Es gibt viele Stoffe, mit denen Sauerstoff oxidieren kann, denn Sauerstoff 
hat ein hohes Oxidationspotenzial (+1,3V). Die Kosmetikindustrie weiß dieses 
für ihre Zwecke sehr gut anzuwenden und stellt mit antioxidativen Stoffen 
Anti-Aging-Produkte her. Stoffe also, welche die oxidative Wirkung von Sau-
erstoff im Körper abbremsen oder einer solchen entgegenwirken. Unsere Nah-
rung enthält natürliche antioxidative Stoffe in Form von Vitaminen (unter an-
derem C und E), die für eine natürliche Balance zwischen den oxidativen und 
den anti-oxidativen Prozessen sorgen.  

 Essen wir, wie heute leider üblich, nicht genügend frisches Obst und Ge-
müse, gerät die Balance zwischen den oxidativen und den antioxidativen Pro-
zessen in unserem Körper aus dem Gleichgewicht, wodurch der durch den 
Sauerstoff verursachte Oxidationsprozess überhand nimmt. Das Ergebnis sind 
frühzeitige Alterung oder Krankheiten, welche durch die Schädigung von Kör-
perzellen verursacht werden. 

 Würde der Körper statt Sauerstoff, Wasserstoffperoxid oder Ozon als 
Oxidator verwenden, würde das den Oxidationsprozess in unserem Körper um 
ein Vielfaches verstärken, wodurch wir entweder schnell altern oder erkranken 
würden. 
  

………………. 
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4. WIE MMS IM KÖRPER WIRKT 
 
 
 Wir wissen, dass MMS ein weltweit zugelassenes Wasserreinigungsmittel 
ist, welches Bakterien, Viren, Parasiten, Schimmel, Pilze und andere schädli-
che Keime tötet. Das Gleiche geschieht auch im Innern des Körpers. 
 Bei meinem Aufenthalt bei Jim Humble habe ich zum ersten Mal richtig 
verstanden, was MMS eigentlich ist oder besser gesagt, wie es im Körper 
wirkt. Jim Humble sagte mir immer, „MMS greift den Körper nicht an, es 
macht gar nichts“. Dass MMS im Körper gar nichts machen soll, ist schwierig 
zu verstehen, wenn man weiß und oft gesehen hat, wie kranke Menschen da-
rauf reagieren und wie sie in kürzester Zeit wieder gesund werden. Eigentlich 
macht MMS also sehr viel. Trotzdem sagte Jim Humble immer, es mache gar 
nichts im Körper. Was ich hier erzähle, ist ein sehr wichtiger Aspekt, den jeder 
richtig verstehen sollte, der sich für MMS interessiert. 
 In den Büchern von Jim Humble kann jeder nachlesen, dass er in den letz-
ten 14 Jahren sehr große Mengen MMS eingenommen hat. Egal, ob es Tropfen 
oder intravenöse Injektionen waren. Auch hat er bestimmte Körperstellen täg-
lich mit MMS besprüht. Dennoch war auch er manchmal krank und hatte eine 
Grippe oder eine Erkältung. 
 Wie kann es sein, dass man krank wird, obwohl man so viel MMS einge-
nommen hat? Normalerweise sollte man meinen, dadurch wäre man gegen alle 
Krankheiten immun. Die Antwort ist einfach. MMS macht gar nichts im Kör-
per. Genau so, wie Jim Humble es mir gesagt hat. 
 Er hatte mir dazu weiter keine Erklärung gegeben, außer dass er es immer 
wiederholte, dass MMS im menschlichen Körper nichts mache. Was er damit 
meinte, begriff ich erst in vollem Umfang, als mir ein Gedanke kam, der in 
Afrika völlig fehl am Platz war. Allerdings denke ich nicht, dass es Zufall war, 
dass das Rätsel über MMS für mich in Afrika entschleiert wurde. 
 Ich sah ein Haus vor mir, in dem jemand die Böden schrubbte. Mehr nicht, 
das war alles, aber danach kannte ich die Antwort. 
 Es wird nur die Oberfläche des schmutzigen Bodens geschrubbt. Mit dem 
Haus an sich hat das nichts zu tun. Es verändert das Haus (den Körper) nicht. 
 Wenn Sie das oben Stehende begreifen, haben Sie die Wirkung von MMS 
verstanden. Leider haben bis jetzt nur die wenigsten Menschen wirklich begrif-
fen, dass sie ein absolut sicheres Mittel in Händen halten, mit dem man die 
meisten Krankheiten von heute und morgen besiegen kann. 
 Das oben Beschriebene erklärt, wieso MMS nichts am Körper macht. 
MMS tötet nur die Krankheitserreger ab. Diese haben mit dem Körper an sich 
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nichts zu tun. Sie gehören noch nicht einmal dahin. MMS reinigt nur „die 
Oberfläche der Böden (das Körpergewebe) im Haus (dem Körper)“, verändert 
aber am Haus selbst überhaupt nichts! Und weil nicht in den Körper eingegrif-
fen wird, kann der Körper auch keine Immunität aufbauen. Daher wird man 
wieder krank, wenn der Körper (das Haus, die Oberfläche) wieder „schmutzig“ 
geworden ist. 
  
 Jim Humble schreibt in seinen Büchern auch, MMS sei keine Medizin. Er 
umschreibt MMS als eine Mineralienlösung, was es biochemisch gesehen auch 
ist. Im Körper bewirkt es nichts anderes als eine große Reinigung, wodurch das 
Immunsystem wieder Luft bekommt und frei durchatmen kann. 
 Wir alle tragen Krankheitserreger in unserem Körper, die sich so lange 
irgendwo versteckt halten, bis wir schwächer werden und das Immunsystem so 
viel Energie verliert, dass die Krankheitserreger die Chance ergreifen, um aus-
zubrechen und sich zu vermehren. Der Arzt sagt nun, dass wir krank sind. Das 
Immunsystem muss täglich sehr viel Energie aufwenden, um alle im Körper 
versteckten Krankheitserreger in Schach zu halten. Wenn wir dem Immunsys-
tem ein wenig behilflich sind und selbst einmal eine große Reinigung mit 
MMS vornehmen, hat das Immunsystem danach so viel Energie übrig, dass es 
aus eigener Kraft Krankheiten im Körper überwinden kann, wozu es sonst nie 
die Energie hätte. Dies erklärt auch, warum viele Menschen sich nach der Ein-
nahme von MMS so voller Energie fühlen und ein Leiden nach dem anderen 
plötzlich verschwunden ist. 
 
…………… 
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5. ÜBELKEIT, ERBRECHEN UND DURCHFALL 
 
 
 Obschon ich zuvor gesagt habe, dass MMS keine Nebenwirkungen oder 
negative Folgewirkungen für die Gesundheit hat, wird es in einigen Fällen 
doch so sein, dass während der MMS-Kur Übelkeit, Erbrechen oder Durchfall 
auftreten. 
  
 Woher kommt das? Eigentlich ist das ganz natürlich, und es wäre 
merkwürdig, wenn es nicht passieren würde. Das würde die gesamte MMS-
Theorie in Frage stellen. 
  
 Was passiert, wenn wir MMS1 einnehmen? MMS1 setzt Chlordioxid frei, 
welches über Magen und Darm im Blut aufgenommen und von den roten Blut-
körperchen durch den ganzen Körper transportiert wird. Auf dem Weg durch 
den Körper oxidiert das Chlordioxid mit Giftstoffen und Krankheitserregern, 
die im Körper nichts zu suchen haben. Kurz, der Körper wird gereinigt. Die 
abgetöteten Bakterien, Viren, Parasiten, Schimmel oder sonstigen Mikroorga-
nismen werden im Körper in großer Anzahl freigesetzt, über die Blutbahn zu 
den Ausscheidungsorganen geführt und ausgeschieden. Weil so stärker als 
sonst im Körper aufgeräumt wird, können die Ausscheidungsorgane für kurze 
Zeit überstrapaziert werden und nicht alle Gifte auf einmal ausscheiden, 
wodurch es zu leichter Übelkeit, Erbrechen oder Durchfall kommen kann. 
Diese Reaktionen treten auch bei Reinigungs- und Fastenkuren auf und gelten 
als ein positives Zeichen dafür, dass sich im Körper tatsächlich ein Entgif-
tungsprozess vollzieht. 
 Übelkeit oder Durchfall erfüllen bei einer MMS-Kur aber noch eine ande-
re wichtige Funktion. Einsetzende Übelkeit zeigt Ihnen die Grenzen der MMS-
Dosierung auf. Es soll auf keinen Fall so sein, dass Ihnen während der gesam-
ten Kur übel ist. Das wäre nicht gut. Wenn Sie spüren, dass Übelkeit auf-
kommt, ist das Ihr persönlicher Indikator, der Ihnen anzeigt, dass für Sie die 
Grenze erreicht ist. Brechen Sie die Kur nicht ab, sondern legen Sie nur eine 
Pause ein, bis es Ihnen besser geht. Anschließend reduzieren Sie die MMS-
Dosis. Sie passen die Dosis ihrer individuellen Grenze an und nehmen nur 
noch so viele Tropfen MMS1, bis Ihnen nicht mehr übel ist. Wenn Sie sich 
wieder gut fühlen, fangen Sie gleich mit der Einnahme einer geringeren Dosis 
MMS an und setzen die Kur fort, wobei Sie darauf achten, die Grenze zur 
Übelkeit nicht zu überschreiten. 
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Vielleicht bietet es Ihnen Trost und Hilfe, wenn ich Ihnen erzähle, dass 
mich damals bei der Einnahme von MMS1, wobei ich die Tropfenzahl täglich 
um einen Tropfen steigerte, beim neunten Tropfen eine starke Übelkeit mit 
Erbrechen und Durchfall überkam. Ich war damals durch die Lektüre des Bu-
ches von Jim Humble gut über MMS1 informiert und wusste, was passieren 
konnte. Weil ich also gut vorbereitet war, machte ich mir keine Sorgen. Eigent-
lich wartete ich nur darauf, dass es passieren würde. Ich wartete also, bis es mir 
besser ging und habe in den ersten Tagen danach nur acht Tropfen aktiviertes 
MMS1 genommen. Anschließend habe ich die Dosis erneut um einen Tropfen 
pro Tag erhöht. Danach ist mir niemals mehr übel geworden. 
 Die Erklärung für diese Reaktion ist simpel. Als ich die Dosis bis zu den 
acht Tropfen MMS1 täglich steigerte, eliminierte MMS1 nicht mehr Giftstoffe 
oder Krankheitserreger in meinem Körper, als meine Ausscheidungsorgane 
problemlos verarbeiten konnten. Beim 9. Tropfen aktiviertem MMS1 wurden 
aber gerade etwas zu viele Gifte oder Krankheitserreger eliminiert oder es 
wurden sogar tiefere Gewebeschichten erreicht, die bis dahin außerhalb der 
Reichweite von MMS1 gewesen waren, wobei nun noch tiefer „aufgeräumt“ 
werden konnte. Der Körper war aber nicht mehr in der Lage, alles auf einmal 
auszuscheiden. Einige Tage später konnte mein Körper problemlos neun Trop-
fen und mehr verarbeiten, ohne dass ich noch Übelkeit verspürte.  
Diese Vorgehensweise, die ich hier als Beispiel angeführt habe und bei der 
man die Anzahl der Tropfen täglich um einen Tropfen erhöht, wird heute nicht 
mehr angewandt. Es hat sich herausgestellt, dass es nicht nötig ist, solch hohe 
Dosen MMS1 einzunehmen. Darauf komme ich später noch einmal zu spre-
chen. 
 Es ist egal, welche Anleitung Sie befolgen oder in welchem Zeitabschnitt 
der Kur Sie sich gerade befinden. Ob Sie gerade erst mit MMS1 angefangen 
haben oder ob Sie es schon mehrere Tage oder vielleicht schon ein oder zwei 
Wochen einnehmen. In dem Moment, da Übelkeit auftritt, nehmen Sie „Gas“ 
weg und unterbrechen die Einnahme von MMS1, bis Sie fühlen, dass es Ihnen 
wieder besser geht. Danach machen Sie mit einer geringeren Dosis weiter. 
Wenn Sie nach einigen Tagen merken, dass es in Ordnung ist, befolgen Sie 
wieder die empfohlene Dosierung und setzen die beschriebene Vorgehenswei-
se möglichst schnell fort. 
 
……. 
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Malawi, Dezember 2009. Jim Humble in seinem Zimmer beim Abfüllen von MMS. 
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10. MMS2 - WAS ES IST UND WIE ES WIRKT 
 
 
 Wenn Sie lesen was MMS2 ist und wie es wirkt, werden Sie, wenn Sie 
eine medizinische Ausbildung haben, sich fragen und wahrscheinlich sagen: 
„Darauf hätte ich auch kommen können!“  Genau das hat Jim Humble sich auch 
mit Recht gefragt: Warum ist die medizinische Wissenschaft nicht schon 50 
Jahre früher darauf gekommen? Und wenn Sie die nachfolgenden Informatio-
nen lesen, werden sie sich genauso fragen müssen. 
 MMS2 besteht aus Kapseln, die mit Calciumhypochlorit gefüllt sind. Nun 
wird Ihnen Calciumhypochlorit nicht viel sagen, und möglicherweise haben 
Sie noch nie von Calciumhypochlorit gehört. Calciumhypochlorit ist jedoch 
nichts anderes als ein Schwimmbadreiniger. Sie können es in jedem Geschäft 
für Schwimmbadzubehör kaufen, um Ihren Pool damit zu reinigen, vorausge-
setzt Sie besitzen einen. 
 Vielleicht wird sich, wenn Sie das Wort Calciumhypochlorit lesen, ein 
ebenso großer Widerstand regen, wie bei MMS1. Aber seien sie unbesorgt, 
denn Calciumhypochlorit ist noch natürlicher als Natriumchlorit, aus dem das 
MMS1 hergestellt wird. Auch in diesem Fall geht es nicht um den Ausgangs-
stoff Calciumhypochlorit, sondern um Hypochlorsäure (HOCL). Calciumhy-
pochlorit löst sich in Wasser auf, und es wird HOCL gebildet. Hypochlorsäure 
ist ein Stoff, den das Immunsystem selbst herstellt, um Krankheitserreger zu 
bekämpfen. In diesem Fall ist es aber nicht das Chlor-Atom, das als Oxidator 
auftritt, sondern das Sauerstoff-Atom. Das Sauerstoff-Atom wird immer dann 
abgestoßen, wenn die Hypochlorsäure auf einen Krankheitserreger trifft. Die 
Hypochlorsäure ist in diesem Fall nur der Trägerstoff, der den Sauerstoff bis 
tief in das Gewebe bringt, wo das Sauerstoff-Atom die Krankheitserreger oxi-
dieren kann. 
 Aus welchem Grund sollten wir unser Immunsystem mit zusätzlicher 
Hypochlorsäure versehen? Diese Frage hatte sich Jim Humble auch gestellt 
und kam zu dem Ergebnis, dass das Immunsystem selbst oftmals nicht genug 
Hypochlorsäure herstellen kann, um alle Krankheitserreger zu bekämpfen. Jim 
Humble sagt auch, wenn wir auf Erden in Harmonie und guter Gesundheit 
leben würden, hätte der Körper genügend eigene Hypochlorsäure, um alle 
Krankheitserreger unter Kontrolle zu halten. Aber in der heutigen Situation, in 
der Stress den Tagesablauf  bestimmt, kann der Körper die Menge an Hypoch-
lorsäure, die nötig wäre, um alle Krankheitserreger zu eliminieren, nicht selbst 
herstellen. Die nahe liegende Lösung wäre nun, dass man dem Immunsystem 
das zufügt, was am meisten benötigt wird, nämlich Hypochlorsäure. Das Im-
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munsystem stellt Hypochlorsäure nicht aus Calciumhypochlorit her, sondern 
aus einem Stoff, der Myeloperoxidase heißt. Es ist bekannt, dass viele Men-
schen einen Mangel daran haben. Mit Hypochlorsäure unterstützen Sie Ihr 
Immunsystem – da wo es nötig ist. Wenn Sie daran zweifeln, können Sie die 
Wirkung der Hypochlorsäure bei Google im Internet nachlesen. Es gibt mehr 
als 30.000 Einträge dazu. Calciumhypochlorit wird also normalerweise als 
Schwimmbadreiniger verwendet, und wenn Calciumhypochlorit mit Wasser in 
Verbindung gebracht wird, wird es 100%ig zu Hypochlorsäure umgesetzt. 
Diese Hypochlorsäure verwendet Ihr Immunsystem, um Krankheitserreger in 
Ihrem Körper zu töten und lässt ebenso wie Chlordioxid keinerlei Nebenwir-
kungen zu. Wenn dies der Fall wäre, würde das Schwimmen in Schwimmbä-
dern sehr ungesund sein. Die Haut ist das größte Organ, und wenn man in gif-
tigem Wasser schwimmen würde, wäre das gesundheitsschädlich. Die Herstel-
ler von Schwimmbadreiniger wissen genau, was sie machen, um nicht ange-
klagt zu werden. 

 Nicht Jim Humble ist auf die Idee gekommen, Calciumhypochlorit zu 
verwenden, sondern ein Freund machte ihn darauf aufmerksam. Nachdem 
dieser Freund den ersten Versuch gemacht hatte, hat auch Jim Humble mit der 
Einnahme von Calciumhypochlorit begonnen, und er hat Calciumhypochlorit 
mehr als vier Jahre an sich und anderen getestet. Die Ergebnisse waren mehr 
als erstaunlich. Besonders bei Krebsfällen empfiehlt Jim Humble den kranken 
Menschen MMS2 und MMS1 zusammen einzunehmen. Bei manchen Krank-
heiten macht es keinen Unterschied, ob sie MMS1 oder MMS2 einnehmen. In 
sehr schlimmen Fällen ist es besser, MMS2 und MMS1 gleichzeitig einzuneh-
men, besonders dann, wenn nur mit MMS1 kein richtiger Durchbruch erzielt 
wurde. Jim Humble kennt inzwischen neun Stoffe, die die gleiche Wirkung wie 
MMS1 und MMS2 haben. Präventiv kann man täglich eine Kapsel MMS2 
einnehmen. Bei einer Krankheit empfiehlt Jim Humble, viermal täglich im 
Abstand von zwei Stunden eine Kapsel einzunehmen. 

 Gleich welche Anleitung Sie für die Einnahme von MMS1 verwenden, Sie 
können diese immer mit MMS2-Kapseln ergänzen. Sie sollten sich aber immer 
an die Regel halten und unterhalb der Übelkeitsgrenze bleiben. Nehmen Sie 
nicht mehr als vier Kapseln MMS2 am Tag. Nur im Falle, dass Sie die 
„MMS2000“-Anleitung verwenden, dürfen Sie bis zu sechs Kapseln am Tag 
einnehmen. 

Nehmen Sie MMS2 immer mit zwei vollen Gläsern  Wasser ein. 
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11. ANLEITUNG FÜR MMS1 UND MMS2  
      BEI INNERER ANWENDUNG 
 
 
 Wenn man die Anleitungen anwenden möchte, die Jim Humble in den 
letzten zehn Jahren entwickelt hat, muss man die gleiche Konzentration MMS1 
verwenden, die er benutzt. Das Natriumchlorit, woraus man MMS1 herstellt, 
wird nämlich in Pulverform oder als flüssige Lösung verkauft. In beiden Fällen 
muss man das MMS in die richtige Konzentration bringen. 
 Wenn Sie sich in die Materie von MMS weiter vertiefen wollen, rate ich 
Ihnen, das erste Buch von Jim Humble „MMS – Der Durchbruch“ ebenfalls zu 
lesen. In diesem Buch können Sie sehen, wie Jim Humble die Anwendung von 
MMS im Laufe der Jahre weiterentwickelt hat. Jim Humble erzählt in seinem 
Buch sehr ausführlich über seine Erfahrungen mit Patienten und gibt viele 
Empfehlungen für die Anwendung von MMS bei den verschiedensten Krank-
heiten. Die meisten Anleitungen aus dem ersten Buch wurden jedoch durch 
neue Anleitungen ersetzt.  
 Im Laufe der Jahre hat Jim Humble danach gestrebt, die Anwendung von 
MMS immer einfacher und effizienter zu gestalten. Die neuen Anleitungen 
sind das Ergebnis seiner neuesten Forschungsergebnisse aus Mexiko und seiner 
Arbeit in einer afrikanischen HIV-Klinik in Malawi. Aus vielen Erfahrungen 
sind zwei neue Anleitungen entstanden, die MMS-1000- und die MMS-2000- 
Anleitung, womit die meisten Krankheiten überwunden werden können. 
 Wenn man über Krankheiten redet, kann man unterscheiden zwischen 
akuten und chronischen Krankheiten. Diese Differenzierung kann man auch 
bei der Anwendung von MMS durchführen. Wobei ich hinzufügen möchte, 
dass die Anwendung von MMS1 bei einem kranken Menschen ganz 
individuell arbeitet. Es kann sehr gut sein, dass ein jahrelang chronisch kranker 
Mensch nach Einnahme von einigen Tropfen MMS1 innerhalb von zwei Tage 
völlig gesund ist. Andererseits kann es sein, dass jemand bei einem akuten 
Leiden MMS1 für eine längere Zeit einnehmen muss. Jeder Mensch ist anders, 
und damit muss jeder, der MMS1 einnimmt, rechnen. MMS1 bewirkt bei den 
Menschen seinen eigenen individuellen Prozess und manchmal muss man sein 
Gleichgewicht in der Anwendung mit MMS1 erst finden.  
 Diese Anleitungen sind dann auch nur eine Empfehlung, um Ihnen als 
erster Wegweiser zu dienen.  
 …… 
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Jim Humble teilt eine Literflasche in acht gleiche Teile. Das MMS ist mit einem 
Gemisch aus Wasser und Saft verdünnt.  
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12. WAS DÜRFEN SIE NICHT TUN,  
      UND WORAUF MÜSSEN SIE ACHTEN? 
 
 

1. Halten Sie das MMS fern von Kindern, und lassen Sie Ihre Kinder nie 
ohne Aufsicht MMS einnehmen.  

2. Lassen Sie das MMS nie in einer Tasse oder einem Glas stehen. Es 
sieht genauso aus wie Wasser und könnte leicht verwechselt werden. 
Wenn Sie MMS nicht aktiviert und unverdünnt trinken, kann dies zu 
Verätzungen führen. 

3. Stellen Sie die Flaschen mit MMS nicht ins direkte Sonnenlicht. Es 
kann sich ein Druck in den Flaschen aufbauen, und der Hals kann sich 
abtrennen. Wenn Sie merken, dass in der Flasche ein Druck 
entstanden ist, werfen Sie das MMS weg. 

4. Das Einnehmen von hohen Dosen ist nicht nötig, vermeiden Sie das. 
5. Seien Sie vorsichtig mit MMS auf Ihrer Kleidung, es bleicht die 

Farben Ihrer Kleidung aus.  
6. Wenn Sie MMS pur auf Ihre Haut bekommen, waschen Sie es sofort 

ab. 
7. Nehmen Sie MMS1 nie ohne Aktivator und Wasser verdünnt ein.  
8. Wenn Sie Zweifel haben oder unsicher sind, nehmen Sie Kontakt auf 

mit einer der Adressen, die Wasserreiniger verkaufen und auf unserer 
Internetseite vermerkt sind. 

9. Trinken Sie das MMS2 immer mit zumindest zwei Gläsern Wasser. 
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14. ÄUßERE ANWENDUNG VON MMS1 
 
 
 Durch seine desinfizierenden Eigenschaften ist MMS1 sehr gut geeignet 
für äußere und hygienische Anwendungen. Besonders zur Unterstützung der 
Wundheilung ist es hervorragend geeignet, und die Wunden verheilen nach 
einer Reinigung mit MMS1 sehr schnell. 
 Jim Humble hat auch sehr gute Ergebnisse bei Hauterkrankungen mit der 
äußeren Anwendung von MMS1 erzielt. Allerdings sollte man MMS1 auch 
zusätzlich oral einnehmen, denn bei den meisten schlimmen Hautkrankheiten 
liegen die Ursachen meist tiefer im Körper, und die sollte man mit behandeln. 
 Bei Hautkrebs empfiehlt Jim Humble, die kranken Hautstellen stündlich 
mit einer MMS1-Lösung einzusprühen. In den meisten Fällen trocknet die 
Krebsstelle auf, wobei kleine Risse entstehen können. Nach einigen Wochen 
kann es passieren, dass die Stelle einfach wie eine Kruste abfällt und der Krebs 
dann verschwunden ist. 
  
 Anwendung: Besorgen Sie sich in der Apotheke eine Flasche von 60ml 
oder 100 ml Inhalt mit einem Sprühaufsatz. Tropfen Sie 20 Tropfen MMS1 
und 20 Tropfen einer 50%igen Zitronensäurelösung in die Flasche. Bei einer 
100 ml-Flasche jeweils 35 Tropfen). Warten Sie nun 30 Sekunden und füllen 
die Flasche mit Wasser auf. Die MMS-Lösung ist nun fertig und kann für äu-
ßere Anwendungen eingesetzt werden. Diese Lösung sollten Sie nur vier 
Tage verwenden, dann müssen Sie wieder eine neue Lösung zubereiten. 
  
 Jim Humble hat diese MMS1-Lösung jahrelang an sich selbst getestet, 
wobei er einige Hautstellen einsprühte und andere nicht. Er hat nie einen Un-
terschied zwischen den eingesprühten und den nicht eingesprühten Stellen 
feststellen können. Das heißt also: Es gibt keine Reizungen, und auch der Säu-
remantel bleibt intakt. 
 Diese MMS1-Lösung können Sie auch bei Problemen an der Kopfhaut 
verwenden. Es hilft bei allen Hautproblemen oder Wunden. Wenn Sie eine 
Wunde haben, sprühen Sie etwas von der Lösung auf die Wunde. Sie wird 
desinfiziert und schnell zuheilen. Auch gegen lästige Körpergerüche, die durch 
Mikroorganismen verursacht werden, hilft die MMS1-Lösung. 
 Bei Pickeln und unreiner Haut hilft es ebenfalls, wenn Sie die Hautstellen 
einige Male täglich mit der Lösung reinigen und MMS1 auch innerlich anwen-
den. 
 Warnung vor speziellem Hautpilz: Manche Menschen können eine 
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besondere Form von Pilzbefall an den Füßen bekommen, der schlimmer als ein 
normaler Hautausschlag ist. Dieser besondere Pilz kann sich über den ganzen 
Körper ausbreiten und sich sogar in der Mundhöhle verstecken. Die Beschwer-
den dieses Pilzbefalles können sehr schlimm sein, und es hat den Anschein, 
dass der Pilz nicht auf der Haut, sondern in der Haut sitzt. 
 Wenn Sie die Haut mit einer MMS1-Lösung einsprühen und sich ein 
brennender oder beißender Schmerz einstellt und die Beschwerden danach 
schlimmer werden, ist die Ursache der erwähnte Pilzbefall. Gegen diese Art 
von Pilz kann MMS nichts ausrichten, und Jim Humble empfiehlt in seinen 
Büchern, eine Therapie mit Heilerde durchzuführen. Lesen Sie dazu sein erstes 
oder zweites Buch. 
  
 Die Anwendung von Chlordioxidgas: Aktivieren sie in einem saube-

ren Glas sechs bis zehn Tropfen MMS und 
warten Sie 20 Sekunden, bevor Sie das 
Glas auf die erkrankte Haut drücken und 
das Chlordioxidgas einwirken lassen. Hal-
ten Sie das Glas zehn bis fünfzehn Minu-
ten auf der Hautoberfläche, ohne dass die 
Flüssigkeit auf die Haut kommt. 
  
 Achtung: Sie brauchen dem MMS 
kein Wasser hinzuzufügen.  

  
 Jim Humble hat erlebt, wie sich bei einem Mann, der diese Prozedur 15 
Minuten durchführte, das Hautgeschwür löste und abfiel. Es blieb ein Loch 
zurück, was aber nach einigen Tagen ohne Narbenbildung abheilte. 
  
 Der Gas-Sack: Kleben Sie zwei Mülltüten wie einen langen Schlauch 
aneinander. Aktivieren Sie nun sechs bis zehn Tropfen MMS in einer sauberen 
Schale, ohne Wasser dazuzugeben. Stellen Sie die Schüssel in den Plastiksack 
und steigen Sie selbst in den Sack. Ziehen Sie den Sack bis zum Hals hoch. 
Wichtig ist, dass Sie den Sack am Hals zugedrückt halten, damit das Chlordi-
oxidgas nicht entweichen kann. Durch Ihre Haut kann das Chlordioxidgas in 
Ihren Körper eindringen und die Krankheitserreger abtöten. Fangen Sie mit 6 
bis 10 Tropfen aktiviertem MMS an. Jim Humble erhöhte die Anzahl der Trop-
fen, bis er bei einer Dosis von 40 Tropfen aktiviertem MMS Durchfall bekam. 
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Aktivieren Sie 6 Tropfen MMS1
in einer Schüssel. Fügen Sie kein 
Wasser zu den Tropfen hinzu.  
Diese Dosis kann nach jeder An-
wendung bis auf 40 Tropfen 
erhöht werden. 
 

Stellen Sie in den Plastiksack 
einen Wäschekorb. Setzen Sie 
sich selbst in den Plastiksack, 
und stellen Sie die Schüssel mit 
aktiviertem MMS in den 
Wäschekorb. 

Ziehen Sie nun den Plastiksack 
über Ihren Körper bis zum Hals. 
 

Halten Sie Ihren Kopf frei, denn 
das Einatmen von Chlordioxid-
gas kann Ihre Lungen reizen oder 
schädigen. 
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Vorsicht: Halten Sie Ihren Kopf immer frei, und atmen Sie kein Chlordioxid-
gas ein. Das könnte nämlich die Atemwege reizen oder schädigen. Wenden Sie 
dieses Verfahren deshalb nur in gut belüfteten Räumen an. 

 

 Bitte beachten Sie: Immer, wenn ein Hautausschlag nach der Be-
handlung mit MMS1 sich verschlimmert, juckt oder brennt, ist es 
wahrscheinlich der besondere Hautpilz. 

 

 Die Kombination von MMS1 und DMSO: DMSO (Dimethylsulf-
oxid) ist eine Flüssigkeit, mit der Eigenschaft, Zellmembranen zu durchdrin-
gen. Wegen dieser Eigenschaft wurde DMSO in vielen Salben und Medika-
menten verwendet. Eigentlich weiß keiner, warum DMSO nicht mehr in Sal-
ben verwendet wird. Manche sagen, weil es zu gut wirkt. 

 DMSO ist auf jeden Fall ein sehr geeigneter Träger, um MMS1 auf 
schnelle Art und Weise durch die Haut in den Körper zu befördern. Jim 
Humble empfiehlt bei Krebs, die Haut gleichzeitig mit einer Lösung von 
MMS1 mit DMSO einzureiben, um die Krebszellen von außen anzugreifen. 
DMSO kann nämlich MMS1 direkt in die Krebszellen einschleusen. 

 Manche sind allerdings gegen DMSO allergisch. Deshalb sollte man 
DMSO erst eine Ellbogenfalte einreiben und 15 Minuten warten. Ist keine 
Reaktion aufgetreten, können Sie es anwenden. Sollten Sie noch Zweifel ha-
ben, können Sie auch 24 Stunden warten. 

 

 Anwendung bei Krebs: Stellen Sie eine Lösung von zehn Tropfen 
MMS1 mit zehn Tropfen einer 50%igen Zitronensäurelösung her, warten Sie 
20 Sekunden und fügen Sie einen Teelöffel DMSO hinzu. Schütteln Sie das 
Ganze etwas, damit es sich gut vermischt. Reiben Sie mit der Lösung sofort 
einige Körperteile ein, zum Beispiel den linken Arm, linkes Bein oder den 
Bauch. Reiben Sie nur einen Teil Ihres Körpers ein. Beim nächsten Mal reiben 
Sie einen anderen Bereich ein, zum Beispiel das rechte Bein, den rechten Arm 
und den Rücken ein. Wiederholen Sie diesen Vorgang am ersten Tag alle zwei 
Stunden und den zweiten und dritten Tag jede Stunde. Dann machen Sie vier 
Tage Pause und fangen danach wieder von vorne an. Mit der oralen Einnahme 
von MMS dürfen Sie aber während dieser Zeit nicht aufhören. 

 Gerade bei Krebspatienten hat Jim Humble sehr gute Erfahrungen mit der 
Kombination von äußerer Anwendung von MMS1 und DMSO und orale Ein-
nahme von MMS1 (und MMS2) gemacht. DMSO können Sie in jeder 
Apotheke bekommen. 
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15. WEITERE ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN 
 
 
 Intravenöse  Anwendungen: Während der Entwicklung von MMS und 
der Suche nach verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten hat Jim Humble 
auch die intravenöse Anwendung untersucht. Bei einer intravenösen Anwen-
dung wird Chlordioxid direkt ins Blut gespritzt oder über eine Tropfinfusion 
ins Blut gebracht. Mit dieser Behandlungsmethode kann man mit MMS eine 
gute Reinigungswirkung erreichen, aber durch die neuen Anleitungen „MMS-
1000 und MMS-2000“ ist sie überflüssig geworden. Wenn Sie mehr über die 
intravenöse Anwendung wissen wollen, lesen Sie Jim Humbles erstes Buch 
„MMS – Der Durchbruch“. 
  
MMS-Klistier: Ebenso effektiv wie eine Infusion kann es sein, MMS mit 
Hilfe eines Klistiers anzuwenden. Mit beiden Methoden kommt MMS1 direkt 
ins Blutplasma und die roten Blutkörperchen. Dies sagen jedenfalls die Biolo-
gen und andere Wissenschaftler, die dies untersucht haben. Bei einer oralen 
Einnahme von MMS kommt das Chlordioxid über den Magen und den Darm 
in die roten Blutkörperchen.  
 MMS im Blutplasma hat den Vorteil, dass es auch an die Stellen kommen 
kann, an die die roten Blutkörperchen nicht gelangen. 
 
 Anwendung: Machen Sie erst einige Darmspülungen mit reinem Wasser. 
Wenn Sie wollen, können Sie noch einen Esslöffel Salz (Salz der Inka) hinzu-
fügen. Machen Sie diese Spülung zwei bis drei Mal hintereinander. Halten Sie 
jede Spülung so lange wie möglich im Darm, und machen Sie Turnübungen 
oder massieren Sie Ihren Bauch, bevor Sie alles entleeren. Um die Lösung 
tiefer in den Darm zu bekommen, empfiehlt sich die Benutzung eines Kathe-
ters. 
 Aktivieren Sie sechs Tropfen MMS1 mit 50%iger Zitronensäurelösung, 
und fügen Sie 120 ml Wasser hinzu. Mit jeder weiteren Anwendung können 
Sie die Anzahl der Tropfen um einen oder zwei steigern. Machen Sie wenigs-
tens zwei Klistiere täglich, und versuchen Sie, die Lösung so lange wie mög-
lich im Darm zu behalten. Klistiere sind sehr effektiv, wenn Sie aber Durchfall 
bekommen oder Übelkeit verspüren, müssen Sie die Anzahl der Tropfen redu-
zieren. 
 
 ……… 
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April 2010, Jim Humble während eines MMS-Seminar in der 
Dominikanischen Republik. 



JIM HUMBLE VERLAG 

44 
 

16. TIERE 
 
 
 Jedem sollte klar sein, dass Behandlungsmethoden, die für Menschen 
gelten, auch auf Tiere angewandt werden können. Auch Tiere werden krank 
und MMS1 (Chlordioxid) und MMS2 töten die Krankheitserreger ab. Ob man 
es nun ins Trinkwasser, in eine Desinfektionsanlage oder direkt in einen Tier-
körper gibt. 
 In einem Tierkörper laufen alle Prozesse in der gleichen Art und Weise 
wie in einem menschlichen Körper ab. Das Einzige, was heilen kann, sind die 
natürlichen Heilkräfte des Körpers. MMS liefert nur die Munition, um die 
Mikroorganismen, die die Krankheit verursachen, auszuschalten. 
 Jim Humble hat viele Briefe von Menschen bekommen, die ihre Pferde, 
Kühe, Schweine, Hunde und sonstige Tiere mit MMS behandelt haben und 
tausende von Dollar an Tierarzthonoraren gespart haben. Die Besitzer behan-
deln ihre Hunde, Katzen, Kaninchen und Vögel zu Hause selbst. Jim Humble 
glaubt, dass es in Amerika keine Tierart gibt, die nicht schon mit MMS behan-
delt wurde, einschließlich Bären. 
 MMS wirkt bei Tieren sehr schnell, oft innerhalb weniger Stunden oder 
Tage. Zehnmal schneller als jede andere Medizin.  
 
 Zitate: „Ich habe Pferde mit extrem starken Erkältungen in weniger als 30 
Minuten gesunden sehen“- „Tiere sind in dieser Hinsicht wie Menschen, und 
ich glaube nicht, dass es eine Krankheit gibt, die nicht durch MMS geheilt 
werden kann“. „Ich habe viele Tiere mit Erfolg behandelt. Die Tierbesitzer 
nannten mir auch die Namen der Krankheiten. Aber ich habe Probleme, alle 
die Krankheitsnamen zu behalten. Sie sind mir auch nicht so wichtig, ich be-
handle die Tiere nach ihrem Krankheitszustand. Bei einem sehr kranken Tier 
habe ich die Dosis jede Stunde wiederholt und bei einem weniger kranken nur 
zwei bis drei Mal pro Tag. Sind die Tiere sterbenskrank oder haben Krebs, 
habe ich ihnen immer MMS2 dazugegeben.“ 
 „Mein Freund hatte einen kleinen Hund, der nicht aufgepasst hatte und 
von einer Schlange gebissen wurde. Wir gaben dem Hund alle 15 Minuten 
zwei Tropfen aktiviertes MMS in einen Behälter mit Wasser. Der Hund roch 
daran und trank alles sofort aus. Das tat er jedes Mal. Es war, als ob der Hund 
am Geruch erkannte, ob es für ihn gut oder nicht gut war. Nach einer Weile 
fing der Hund an, Wasser zu lassen, und es schien, dass er sich besser fühlte. 
Einige Zeit später wollte er nicht mehr so viel trinken, und nach vier Stunden 
war die größte Schwellung weg. Am nächsten Tag war er wieder völlig in 
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Ordnung“, erzählte Jim Humble. 
      Am Sonntag, dem 2. Mai 2010, war ich mit Jim Humble auf dem Pferdehof 

Hainewalde, wo er sich einige 
Pferde anschaute. Ein Pferd litt 
an chronischer Hufrehe, und 
man hatte sich schon überlegt, 
dieses Pferd einschläfern zu 
lassen, bevor sie von MMS hör-
ten. Hier folgt eine für sich 
selbst sprechende kurze Nach-

richt über den Zustand des Pferdes: „...Übrigens geht es der weißen Stute sehr 
gut und das nach nur einer Woche MMS. Anja hat sie sogar, was vorher un-
möglich war, auf dem Gras weiden lassen. Sie läuft munter und wird noch zwei 
Wochen MMS bekommen, damit sie dauerhaft von der chronischen Hufrehe 
geheilt wird…“ 
 
Die Dosis für Tiere 
 
 Es gibt zwei Methoden, um Tiere zu behandeln. Die erste Methode ist, 
dem Tier einmal morgens und abends je eine Dosis MMS1 oder MMS2 zu 
geben. Das wird die meisten Probleme beheben.  
 Die zweite Methode ist intensiver, hat aber auch bessere Erfolge. Ich habe 
noch nie erlebt, dass es nicht geholfen hat, es sei denn, dass MMS falsch an-
gewendet wurde. 
 Die unten aufgeführten Anwendungen sind für Tiere, die täglich bis zu 2% 
ihres Körpergewichtes an Wasser trinken. Das entspricht einer Dosis von fünf 
Tropfen für einen erwachsenen Menschen. Trinkt Ihr Tier mehr, kann es eine 
höhere Dosis bekommen. Es ist ein Prozess der Selbstregulierung. 
  
 ……… 
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22. ERFAHRUNGSBERICHTE 
   
 
 Die Menschen, die von ihrer Heilung durch MMS berichten, haben sich 
von der Wirkung überzeugt und den Erfolg bewusst erlebt. Wichtig ist aber 
immer, dass MMS richtig angewandt wird, und dass Sie keine Angst bekom-
men, wenn sich Übelkeit oder Durchfall einstellen. Wie Sie damit umzugehen 
haben, wurde ausführlich beschrieben. In diesem Sinne ist es wichtig, dass Sie 
verantwortungsvoll mit Ihrem Körper, aber auch mit MMS umgehen. 
 Auf der Internetseite von Jim Humble, www.MMSanswers.com, finden 
Sie weitere Heilungsberichte, die nach Indikationen geordnet sind. 
 
 T. Sch., Tirol. - Migräne: Ich hatte seit vielen Jahren eine starke Migrä-
ne, die sich in den vergangenen Jahren immer mehr potenzierte, da ich seitdem 
in einer sehr föhnigen Region Tirols lebe. Diese Migräne kündigte sich in den 
besagten drei bis vier Jahren immer häufiger durch Sehstörungen an, die so 
stark geworden sind, dass ich außer diffusen Farben und Kaleidoskopwirbeln 
nichts mehr sehen konnte. Dann, je nach Stärke der Sehschwäche, kamen die 
Kopfschmerzen mit großer Heftigkeit und eine Übelkeit bis hin zum Erbre-
chen. 
 Es halfen nur Schmerzmittel, Ruhe und Dunkelheit… am nächsten Tag 
hatte ich immer „Nachwehen“, als hätte mir jemand auf den Kopf gehauen. 
Seit ich mit der MMS-Kur angefangen habe, sind diese Migräne-Anfälle NIE 
MEHR AUFGETRETEN. 
  
 Mir selbst fiel das erst durch mehrere Mitleidende auf, die über die übliche 
Wettermigräne klagten, ich hingegen war beschwerdefrei. Neben vielen ande-
ren positiven Nebeneffekten war das die größte Freude, die mir MMS und 
selbstverständlich Sie, machen konnten. Danke, dass es Ihren Shop gibt und 
auch vielen Dank an Jim Humble, ich werde in Kürze damit beginnen, meinen 
Freunden in Afrika MMS näher zu bringen und seinem Vorbild zu folgen. 
 
 P.S.: - Arthrose und allgemeine Beschwerden: Ich nehme MMS jetzt 
seit vier Monaten mit dem Gefühl, dass mein Körper anfängt, sich „aufzuräu-
men“. Vor geraumer Zeit hatte ich mit Schmerzen zu tun, aber die sind auch 
schnell wieder weggegangen. Die Tropfen heilen meinen Dickdarm, und auch 
die Schmerzen der Arthrose in den Hüften werden besser. Ich hatte Probleme 
mit meinen Augen, jetzt sehe ich manchmal sogar ohne Brille besser. Vielen 
Dank, ich glaube an MMS. Ich danke Ihnen so sehr und herzliche Grüße. 
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 R.C. Arzt, New Caledonia, Australien:  Seit drei Jahren hatte ich 
Anfälle einer schlimmen Krankheit, die mich sehr schwächte. Ich besuchte 
verschiedene Ärzte in Caledonien und auch in Australien. Jeder Doktor gab 
mir eine andere Diagnose, aber alle verschrieben mir Antibiotika oder eine 
Kombination von Antibiotika-Kuren. Die Antibiotika-Behandlungen verbes-
serten meine extreme Müdigkeit, Darmprobleme, Halsschmerzen und Übelkeit. 
Aber einige Wochen später waren die gleichen Symptome wieder vorhanden. 
 Ich bin Wissenschaftler und habe viele wissenschaftliche, amerikanische 
Bücher über Chlamydien-Infektionen gelesen. Chlamydien sind Bakterien, die 
in den Zellen leben – nicht im Blut – und sind deswegen schwer zu diagnosti-
zieren und aus dem Körper zu eliminieren. Es gibt verschiedene Stämme von 
Chlamydien, wobei der Nachweis von Antikörpern im Blut negativ ist. Die 
Symptomatik weist aber deutlich auf Chlamydien hin. 
 Was es auch immer war, es wurde mit den Jahren immer schlimmer, und 
ich fühlte mich immer miserabler. Mit Antibiotika (Erythromycin) konnte ich 
die Symptome einige Wochen unter Kontrolle bringen, aber danach ging es 
wieder von vorne los. Dass die Krankheit auf Erythromycin anschlug, war ein 
weiterer Grund, der auf eine Chlamydien-Infektion hinwies. Die Ärzte konnten 
aber die Bakterie nicht nachweisen oder die immer wiederkehrenden Sympto-
me bekämpfen. 
 Im November 2007 bekam ich zusätzlich eine Prostata-Infektion. Der 
Spezialist, den ich aufsuchte, verschrieb mir eine achtwöchige Antibiotika-Kur. 
Am Ende der Kur fühlte ich mich furchtbar – die Antibiotika machten mich 
kränker als die Krankheit. Nach einem Monat brach ich die „Behandlung“ ab 
und die Symptome kamen zurück. Sie waren diesmal so schlimm, dass ich in 
die Intensivstation des Krankenhauses in Noumea aufgenommen wurde. Die 
Ärzte des Krankenhauses machten viele Untersuchungen. Sie konnten aber 
nichts Besonderes entdecken – außer, dass mein Darm sehr aufgeblasen war 
und ich ein starkes Abführmittel bekam. 
  
………….. 
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 Ich möchte noch einmal betonen, dass jeder Mensch anders ist und auf die 
Anwendungen unterschiedlich reagieren kann. Wenn MMS nicht sofort zum 
gewünschten Erfolg führt, überlegen Sie bitte, ob Sie etwas falsch gemacht 
haben. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg für Ihren Heilungsprozess. 
 
Leo Koehof/Jim Humble/Dr. -Ing. W. Storch 
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JIM HUMBLE LIVE ERLEBEN 

Powerpointvortrag in Berlin 

 
JIM HUMBLE LIVE ERLEBEN, HÖREN UND 
SEHEN MIT DEUTSCHER ÜBERSETZUNG 
 
Falls Sie die Vorträge von Jim Humble verpasst haben, machen Sie diesen 
Fehler nicht noch einmal –holen Sie sich Jim Humble ins Wohnzimmer. 
 
Hören Sie aus erster Hand, was Jim Humble den Menschen über MMS zu 
erzählen hat.  
 
Erfahren Sie alles über die Entdeckung und die Entwicklungen von MMS bis 
zu den neuesten Anleitungen bei verschiedenartigsten Leiden.  
 
 Die Entdeckung von MMS 
 Die Weiterentwicklung von MMS 
 Die Chemie von MMS 
 MMS1 
 MMS2 
 MMS-1000- und MMS-2000-Anleitung 
 Akute-, und chronische Krankheiten 
 Aids/HIV, Krebs  
 Und noch vieles mehr 
 
 
Spieldauer 130 Minuten - Bildformat 16:9 

Dolby Digital 5.1- Video Pal 

Musik: www.Giselsings.com 

Bearbeitung: Werner Kayser 

Idee: Leo Koehof 
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- Shivawasser -  
 
Selbstheilung 
mit dem Superharn 
 
 „Sie erzählte mir von ihrem schweren Rheumaleiden mit 
täglichen Kortisongaben von 50 mg und mehr. Dann sei 
sie auf das Buch ihres russischen Landsmannes G. Ma-
lachow aufmerksam geworden und habe gekochten Urin 
genommen. Innerhalb von drei Monaten habe sie das 

Kortison absetzen können, selbst Gelenksdeformationen seien durch die The-
rapie mit gekochtem Urin zurückgegangen…. Noch ohne genauere Instruktio-
nen habe ich am selben Abend auf eigene Faust meinen Urin gekocht und ein 
Glas getrunken. Das war kein Vergnügen…. Doch die außergewöhnliche 
Energiezufuhr, die ich schon von den ersten Anwendungen erfuhr, bestätigte, 
dass ich es hier mit einem hochpotenten Heilmittel, dem „Superharn“, zu tun 
hatte.“  

 

Dorothee Osterhagen; widmet sich nach einem Berufsleben als Vorsitzende 
Richterin am Landgericht Köln der Schriftstellerei. Seit 15 Jahren praktiziert 
sie die Eigenharntherapie.  

 

Helga Schuler; praktiziert seit 23 Jahren als Heilpraktikerin in eigener Praxis in 
Stuttgart. 1993 fand sie als Patientin und alsbald auch als Therapeutin zur Ei-
genharntherapie.  

 
DVD – Shivawasser – 

Referentinnen berichten aus jahrelanger Erfahrung mit 
dem gekochten Urin (Viertelharn) sowohl aufgrund 
eigener Anwendung als auch aus therapeutischer Praxis. 
 
Auf fesselnde Weise erzählt Helga Schuler (Heilprakti-
kerin) iIhren Heilungsprozess durch die Eigenharnthera-
pie und später durch die Anwendung von gekochtem 

Harn. Ihre am eigenen Leib gemachten Erfahrungen haben dazu geführt, dass 
sie eine große Verfechterin dieser noch weitgehend und sicherlich zu Unrecht 
„verkannten“ Heilmethode geworden ist. 
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Nebenwirkung Tod 
 
Neuauflage + gratis 
Vortrags-DVD 
 
John Virapen : Bestseller Autor. Seine Bücher ste-
hen für Wahrheit, Spannung, Sensation, Aufdeckung 
und Aufklärung.  
Mit seiner Lebensgeschichte deckt ein Ex-Pharma-
Manager die Scheinwissenschaft, Korruption, Beste-

chung und Manipulation der Pharmaindustrie auf. 
 
Wussten Sie beispielsweise, dass … 
 die Pharma-Industrie bis zu 35.000 Euro jährlich pro niedergelassenem 

Arzt ausgibt, um diese dazu zu bringen, ihre Produkte zu verschreiben? 
 sie Krankheiten erfindet, um ihren Absatzmarkt zu vergrößern? 
 bereits die Medizinstudenten durch die Pharma-Industrie instruiert und 

gesponsert werden? 
 zunehmend Kinder als Zielgruppe dazugezogen werden? 
 
Das Buch „Nebenwirkung Tod“ ist in vielerlei Hinsicht eine wertvolle 
Dokumentation aus erster Hand eines „Insiders“, die nicht nur die wahren Hin-
tergründe und Absichten einiger Mächtiger zeigt, sondern auch das, was sich 
hinter den Kulissen der Pharma-Industrie, dem Medizinwesen und der Politik 
wirklich abspielt. 
 

Der Arzneimittelkult 
 

Virapens neuestes Buch  
 
In dem Buch „Medizinkult“ packt John Virapen erneut 
aus und zeigt auf, wie die Politik indoktriniert ist. Poli-
tiker werden systematisch mundtot gemacht. Damals, 
als Abteilungsleiter bei Eli Lilly in Schweden, fing er 
damit an, Karteikarten von Ärzten in ganz Schweden 
anzulegen, wo er genau vermerkte, wo die bestechli-

chen Schwächen eines jeden Arztes lagen. Heute sind es nicht mehr die Ärzte, 
die kategorisiert werden, sondern eine Gruppe von Menschen, die noch viel 
wichtiger als die Ärzte sind, nämlich die Politiker.  
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JIM HUMBLES MMS-MISSION 
 
Genesis II – Jim Humbles MMS-Seminar  
in der Dominikanischen Republik 
 
Das neue MMS-Handbuch für Heilpraktiker, Therapeu-
ten und interessierte Laien.  
In diesem Buch sind alle Informationen über MMS, die 
Jim Humble über die Jahre erforscht hat, detailliert aus-
gearbeitet. 

 
Lesen Sie was Jim Humble mit seiner Genesis II Kirche beabsichtigt, und er-
fahren Sie aus diesem Seminar, wie Sie mit MMS kranken Menschen helfen 
können.  
 
Die neusten Informationen und Anleitungen zu MMS in einem Buch kompakt 
zusammen gefasst:  
 
  Über MMS-3 
  MMS-3000 Anleitung 
  MMS und Tiere 
  10 weitere „Master Minerals“ 
  Fragen und Antworten 
  Krankheitsbilder von A-Z 
  200 MMS-Examenfragen 
  MMS in Haiti 

 
Dieses Buch „Jim Humbles MMS-Mission“ enthält die neuesten Infor-
mationen und Erkenntnisse Jim Humbles bezüglich der Anwendungen von 
MMS und ist somit eine komplette Grundlage von MMS, die als Grundlage für 
Seminare und Schulungen verwendet werden kann. 
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MMS PRO UND CONTRA 
 
Leo Koehof 

 

„MMS Pro und Contra“ ist ein aufschlussreiches 
Buch, wobei der Leser sich selbst eine Meinung 
bilden kann, ob die Anwendung von MMS bei der 
Bekämpfung von Krankheiten sinnvoll ist oder nicht. 
Es ist aber auch das erste Buch, in dem medizinisch 

wissenschaftlich dokumentierte Heilberichte eines Pankreaskar-
zinoms, eines Dickdarm-Tumors, von Akne und einer Heilung von Hepatitis C 
vorliegen.  
Durch meine Verlagstätigkeit als Buchautor und Herausgeber von Büchern 
über MMS habe ich täglich Kontakt mit vielen Menschen, die mir ihre Erfolge 
mitteilen oder Fragen zu MMS haben. 
Oft denke ich, dass es schade ist, dass ich diese täglichen Erfolge nicht mit 
allen Menschen teilen kann, und dass sie nur bei mir auf dem Desktop des 
Computers zurückbleiben. Im Jahre 2010 sind etliche Kampagnen gegen MMS 
gelaufen, bei denen man verbreitete, wie gefährlich die Einnahme sei. 
 
Das Buch „MMS Pro und Contra“ dient hauptsächlich der Aufklärung, um 
Menschen die Möglichkeit zu geben, sich eine eigene Meinung bilden zu kön-
nen. Ich glaube, dass durch die Erfolgsberichte, die dokumentierten Heilberich-
te und die Erlebnisse in Afrika ausreichend dargestellt wurde, was mit MMS 
möglich ist. 
Die Auseinandersetzung zeigt aber auch, mit welchen Rechtsmitteln und welch 
wissenschaftlicher Dekadenz gegen alternative Heilmethoden vorgegangen 
wird. 
Die Kampagnen gegen MMS, die von offizieller Stelle kamen, zeigten, wie 
verzweifelt man Angst streuen möchte, um die Menschen zu verunsichern und 
so etwas Wertvolles, wie die Anwendung von MMS, zu bekämpfen.  
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MMS GOLD 
Das neue Supermineral 

Anwendungsmöglichkeiten 
von MMS Gold 
 
Die Supermineralien ergänzen den Körper mit allen 
wichtigen Mineralien und Spurenelementen, die für 
eine optimale Zellfunktion unentbehrlich sind.  
Unerwünschte Stoffe werden gebunden und elimi-
niert, wodurch das Gleichgewicht im Körper wie-
der hergestellt wird. Es reinigt das Wasser, bricht 

Mikrocluster auf und restrukturiert und optimiert das Wasser.  
Fügen Sie einfach ein paar Tropfen in das Wasser, das Sie zum Kochen und 
Trinken verwenden. Es eliminiert Chlor, Fluor, pharmazeutische Rückstände, 
Chemie, Plastik, Lösungsmittel, Schwermetalle und Pathogene  aus dem Was-
ser. Es gibt dem Körper das ganze Spektrum an Spurenelementen in flüssiger 
Form. MMS-Gold tötet Viren, schädliche Bakterien und Parasiten durch Oxi-
dation und verhindert deren Verbreitung und Wachstum, auch im Körper. Es 
löst Ablagerungen (Kalzifizierung) aus den Zellen, Drüsen, Organen und ande-
ren Körpergeweben. Es erhöht die Sauerstoffzufuhr und fördert die Aufnahme 
und Assimilation von Nährstoffen in den Zellen.  
Es stimuliert die Zellaktivität. Es aktiviert Hormonfunktionen, wie die Freiset-
zung von Glutathion und Super-Oxid-Dismutase. Es findet ein tiefgehender 
Wasseraustausch bis auf zelluläre Ebenen statt. Eine Anrei-cherung von Spu-
renelementen verbessert enzymatische Funktionen im Körper.  
 

Nachdem ich MMS1 mehrfach in Afrika erfolgreich angewandt hatte, konnte 
ich es schwer glauben, dass es noch andere Mineralien gibt, die auf eine noch 
natürlichere Art und Weise gleiche Ergebnisse wie MMS1 erzielen könnten, 
und das ohne Nebenwirkungen wie Übelkeit und Durchfall. 
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MMS GOLD - MINERALISCHE  
WASSERREINIGUNGSTROPFEN 
 

Gute Erfolge mit dem Supermineralwasser sind bei vie-
len modernen Krankheiten erzielt worden. 
 
Allgemeine und präventive Anwendung: 
1x täglich 5 bis 8 Tropfen auf ein Glas Wasser. 
Für das Reinigen von Obst, Gemüse und zum Kochen. 1 Ess-
löffel auf 10 Liter Wasser. 
In der Badewanne: 3 Esslöffel auf eine Badewanne. Lassen Sie 

sich bis tief in die Poren reinwaschen. Sie werden staunen, wie rein sich Ihre 
Haut nach einem MMS-Gold-Bad mit Supermineralien anfühlt. Ein MMS-
Gold-Bad ist sehr empfehlenswert bei Hautleiden, Erkältung, Heuschnupfen, 
Augenleiden, Problemen mit den Luftwegen. Reinigen Sie zuvor Ihre Bade-
wanne, damit die Minerallösung sich nicht mit Unreinheiten verbindet. 

 

Innere Körperreinigung: 

Superreinigung (Superspritze). Nehmen Sie 1-mal täglich (morgens) 1 Tee-
löffel MMS-Gold in einem Glas Wasser, und trinken Sie das Wasser hinterei-
nander leer. Fügen Sie einen Teelöffel MMS-Gold in einen Liter Wasser und 
trinken Sie dieses Wasser über den Tag verteilt. Sie werden sich nach einem 
Monat wie neu geboren fühlen. 

1 Esslöffel in einen Liter Wasser. Trinken Sie das Wasser über den Tag ver-
teilt.  

 

Bei gesundheitlichen Änderungen 
Abhängig von der Art der Probleme kann es drei bis vier Monaten dauern, bis 
Ihr Körper völlig mit den Mineralien und Spurenelementen gesättigt worden 
ist. Während dieser Zeit kann es sein, dass Sie zunehmend eine Stärkung in 
Ihrem Körper wahrnehmen. 
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Dank einiger engagierter Personen, wobei auch der Name von 
Prof. Dr. Klaus Becker nicht fehlen darf, konnte Moringa Oleifera 
in weniger als zwei Jahren bei einer großen Zahl von gesund-
heitsbewussten Menschen in Deutschland bekannt werden. 

- MORINGA OLEIFERA - 
 
Die wichtigste Pflanze in der  
Menschheitsgeschichte 
 
Der Autor Claus Barta hat nach jahrelangen und akri-
bischen Recherchen über Moringa Oleifera ein groß-
artiges Sammelwerk über diesen wahren  „Wunder-
baum“ zu Stande gebracht. Dieses Buch hat als Sach-
, Fach-, und Lehrbuch bei Ärzten, Heilprak-tikern 
und Nahrungswissenschaftlern große Begeiste-rung 

und Faszination ausgelöst.  
Durch die einfache und sorgfältige Art der Erläuterungen und die vielen schö-
nen Fotoaufnahmen des Moringabaumes ist dieses Buch auch geeignet für 
Laien und all diejenigen, die sich aus Interesse gerne mit dem Thema Nahrung 
und Gesundheit befassen möchten.  
 
Gab es im Jahre 2008 im Internet noch keine deutschsprachigen Infor-
mationen über Moringa Oleifera, so können Sie heute schon vieles über diese 
Pflanze finden. Immer wieder hören wir die gleiche Frage: „Warum habe ich 
nicht eher von Moringa gehört?“ Vielleicht ist für Sie der Name „Moringa“ 
auch noch ein Fremdwort. Unser Rat: Lesen Sie das Buch „Moringa Oleifera - 
Die wichtigste Pflanze in der Menschheitsgeschichte“, und lassen auch Sie sich 
von der wundervollen Heilkraft der Natur inspirieren. 
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Schwarze Salbe 
 

HEILUNG VON BRUST- UND 
HAUTKREBS IM 21. JAHRHUNDERT 

 

 
 

 
Die Schwarze Salbe ist eine neu entdeckte, aber 

altbewährte „Salbe“, die leider in Vergessenheit geraten ist. 
Bei dem Wort „Salbe“ denkt man sofort an eine medizinische Creme zur Be-
handlung von Hautkrankheiten. Bei der „Schwarzen Salbe“ handelt es sich 
jedoch um eine Diagnosemöglichkeit, ob Sie Krebs haben oder nicht. 
 
Tragen Sie die „Schwarze Salbe“ einfach für 24 Stunden auf die 
vermutete Krebsstelle auf. Danach können Sie die Salbe mit 
warmem Wasser abwaschen.  
 
Wenn Sie nun etwas „Besonderes“ erwarten, könnten Sie ent-
täuscht werden. Die meisten Menschen spüren die ersten Tage nichts. Der 
Nachweis, ob es sich um vermuteten Brust- oder Hautkrebs handelte, vollzieht 
sich oft in der Tiefe des Gewebes.  
 
Innerhalb von ca. 14 Tagen fällt das Krebsgeschwür aus der Haut heraus. Nun 
wissen Sie, dass es sich um einen bösartigen Tumor handelte. 
 
Differenzierung  
Wie wirkt die Schwarze Salbe? 
Die Schwarze Salbe hat eine selektive Wirkung bei entarteten Krebszellen. 
Gesunde Haut wird nicht beeinflusst.  
Hat sich ein Krebsgeschwür gebildet, dann werden die Krebszellen von der 
gesunden Haut getrennt, und das kranke Gewebe löst sich und fällt aus der 
Haut heraus. 
 
Lesen Sie alles dazu in diesem ungewöhnlichen Buch! 
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- STROPHANTHIN - 
 
Ein Segen der Menschheit 
 
Neu: 2. erweiterte Auflage 
 
Der Arzt Hans Kaegelmann geht mit den 
Strophanthin-Gegnern hart ins Gericht.  
 
Strophanthin, ein Wirkstoff aus dem Samen der 
afrikanischen Schlingpflanze Strophanthus, ist 

eines der segenreichsten Arzneimittel. Durch Verkettung unglückseliger Um-
stände wird seine Wirkung von der offiziellen Wissenschaft geleugnet, weswe-
gen  seit Jahrzehnten viele Menschen in der Größenordnung eines Weltkriegs 
qualvoll leiden und an Herzinfarkt sterben. Der von der Weltgesundheitsorga-
nisation als Killer Nr. 1 bezeichnete Herzinfarkt bildet die verheerendste Epi-
demie auf unserem Globus. Sie könnte in kurzer Zeit beendet werden, wenn 
Strophanthin weltweit richtig angewendet werden würde. 

In diesem Buch informiert der Internist und Philosoph Hans Kaegelmann auf 
eine für jeden Betroffenen leichtverständliche Art und Weise, was er tun kann, 
um sein unnötiges Leiden zu beenden. 

Dr. Wieland Debusmann, Zahnarzt im Ruhestand, war durch seinen Herzin-
farkt Patient und lernte durch Zufall Strophanthin kennen. Er nimmt es seit 
über 30 Jahren und erfährt dadurch uneingeschränkt volle Lebensqualität. 

In diesem Buch finden Sie alle Details, durch wen Sie Strophanthin erhalten 
können, wie es wirkt und welchen Nutzen Sie davon haben.  
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Leo Koehof, der Autor dieses Buches hat viel 
Zeit mit mir in verschiedenen Ländern dieser 
Erde  verbracht. Als erstes besuchte er mich 
für eine Woche in Malawi, Ostafrika, wo er 
Zeuge wurde, wie wir dort in einer Klinik viele 
Menschen mit MMS von Krankheiten wie 
HIV/AIDS und ihren vielen Begleiterkrankun-
gen heilten. Obwohl er in Mozambique schon 

viele Menschen mit MMS behandelt hatte, besuchte er mich in der Dominikani-
schen Republik, um an meinem ersten Seminar über MMS teilzunehmen. 
 Zwei Wochen später war ich einen Monat lang sein Gast und er ist mit mir 
durch Deutschland, die Niederlande und Tschechien gefahren, wo ich Vorträge 
hielt. Schließlich begleitete er mich noch zu meinem letzten Vortrag auf Ibiza. Ich 
glaube, dass Leo jetzt das richtige Verständnis hat, um mit MMS viele tausende 
Krankheiten zu behandeln und heilen zu können. 
 Beim Lesen dieses Buches, das mit sehr viel Sorgfalt und Geschick geschrie-
ben wurde, muss ich bekennen, dass es in mancher Hinsicht besser ist, als meine 
eigenen Bücher über MMS. 
Natürlich soll das nicht heißen, dass Sie meine Bücher nicht mehr lesen sollen. 
Wie ich es sehe, 
erreicht dieses Buch den europäischen Leser mit der Beschreibung der Anwendung 
von MMS besser, als meine Bücher, die ich als Amerikaner für Amerikaner ge-
schrieben habe. 
 Obwohl MMS einfach in der Anwendung ist, ist dennoch ein solides Wissen 
notwendig, um  MMS richtig einzusetzen. Es hat in der Vergangenheit sehr viele 
Missverständnisse über MMS gegeben. Das hat dazu geführt, dass einige Autoren 
heute noch Unwahrheiten über MMS verbreiten, obwohl man versucht hat, ihnen 
die genaue Chemie und die Wirkung von MMS zu erklären. 
 Leo hat in diesem Buch die verschiedenen Anwendungsbereiche und Anlei-
tungen von MMS in eine einfache, aber präzise Sprache gefasst, die auch für Laien 
verständlich ist. 
 Dieses Buch enthält zum Zeitpunkt der Veröffentlichung die neuesten Er-
kenntnisse. Die beschriebenen Anleitungen sind sehr hilfreich und effektiv. Ich 
hoffe, Ihnen gefällt dieses Buch, aber noch wichtiger ist es, dass Sie damit anfan-
gen, MMS für sich und Ihre Familie zu verwenden. Bitte teilen Sie uns Ihre Erfol-
ge mit. 
 

Jim Humble 

ISBN: 978-90-8879-002-7 

Leo Koehof/Jim Humble - Verlag: Das Neue Licht – Jim Humble Verlag 


